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Do$ Neueste vom Tage.
„Zeppelin IV ".

Friedrich shafen,  2 . Dez. „Z. IV " er
hält zwei Gondeln mit drei Motoren zu je 120
Pferdestärken: voraussichtlich bekommt die hin
lt ( e 0 )oiibcI zwei Motoren.  Alle Mo
,eren werden gleichmäßig konstruiert ; in die
Mitte des Laufgangs kommt eine große Pas-
jagierkab  i n e.

Im Eifersuchtswah».
Dresden, 2. Dez. Eine Eifersuchts-Tragödie

jat sich in Rodewitz bei Freiberg abgespielt. Dort
erschoß der Dienstknecht Gaida ans Eifersucht
seine in der Scheuer beschäftigte Geliebte , die
10jährige Dienstmagd Rudolf aus Bodenbach ,n
Nähmen. Das Mädchen war sofort tot. Ais der
Mörder verhaftet werden sollte, jagte er sich eine
Kugel in den Kopf und war sofort tot.

Der Kampf um die Krankenpflege.
Düsseldorf,  2 . Dez. Die Stadtverord-

leten haben mit 32 gegen 11 Stimmen den An¬
trag des Zentrums aus Einführung konfes
iiineller Krankenpflege  durch Ordens¬
schwestern in den sämtlichen Kranken-Anstalten
ibgelehut  und beschlösse», die bisherige Or
zanisation der weltlichen Schwestern beizubehal-
ten und weiter auszubauen . Durch Annahme des
cntrumsantrages hätte die Stadt jährlich

000 Jl gespart.
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I Entdecktes Komplott.
Brig (Wallis), 2. Dez. In Goppenstein wurde

unter den Arbeitern des Lötschbergtunnels ein
Komplott zur Ermordung der Inge,
nieure und Aufseher  entdeckt, dem 40 Per¬
sonen, meist Kalabresen, angehören. Die Mit¬
glieder des Komplottes scheinen ein Zweig der
Maffia zu sein. Die Polizei nahm sieben Ver¬
haftungen vor.

Frankreich und die Luftschiffahrt.
, Paris,  2 . Dez. Mehrere Parlamentarier,

Ue sich für den Luftschiffverkehr  interes»
feil , sind au den Kriegs minister  mit der
Erklärung herangetrcten , daß der für die M i -
!' tät ■ 2ii f t f rf) t f f c vorgesehene Kredit von
«000  Francs unzureichend  sei , um ange-
"ms des Anwachsens der Zahl von Luftschiffen
bei der deutschen Armee  Frankreich nicht
>» das Hintertreffen geraten zu lassen. Der
«legSminister Le Brun antwortete , er werde
«en viel höheren Kredit  fordern.

Schuld und Sühne.
Paris, 2. Dez. In Mont Brisson wurde

?fern der Raubmörder Riboulet hingerich-
Riboulet hatte einen Bauer und seine

i]n*U,rir C if,m a..u§  Barmherzigkeit über Nacht
urschlupf gewährten, mit einem Gewehr er¬

lassen und beraubt.
Ml Der österreichischeParseval.
,itDez.  Der Militärballon Parseval
tlnn»1 * c über den Schönbrunner Park ge-

au; dem Wege zu seiner Distanzfahrt von
1Ic6er  2em Schlohhof hielt er in

Ion '̂ he und der Kaiser trat auf den Bal-
ywes Arbcitszinimers hinaus . Als der

IS.1”? Spitze senkte, quittierte der Kaiser
Ifo Mllltärischen Gruß.
K „ ®*e deutsche Sprache in Rußland.

^ersburg, 2. Dez. Nach einer Meldung
itt ". , r . Aat  die russische Regierung die Wie¬
gen fi,a ' f u 11 3 der deutschen  Sprache an

und höheren Schulen in den Ost-

WM Standrechtlich erschossen.
2- Dez. Gestern wurde der

feiner.̂ mische Leutnant Ginowitsch und vieruno vier
fei ^ '"fen st ° ndrcchtlich erschossen.
tzksj.,-S"dec'Urtcile wurden in Kolaschi», zwei inKtifiOrf, «uumcu Ul .huuuujiii,  zwei Ul
schuld^ , dollstreckt. Leutnant Ginowitsch war be-
Eri,ks„,„' " " Aufträge Belgrads eine bewaffnete
Ikäiinv? ^des Wassojcwitsch-Stnmmcs zur Ab-

» ocs Fürste» Nikita angezettelt zu haben.
W , Berhäiiguisvoller Einsturz.

^ 2. Dez. In Assiago stürzte das Gerüstb ini w 9 . .V' 1 uns » vi»utu | i
^ Sfl ÖQ befindlichen Pfarrturmes zusam-
•eien ^ daraus arbeitenden Maurern ret.
ltt jj.xfe - Die beiden andern stürzten 40 Mc-

' ob und waren sofort tot.

Ghne Programm!
Herr Dheobald von BeHmann -Holliocg scheuvt

allen Ernstes bemüht, den schnell erworbenen
Bein,amen des „schweigenden Kanzlers )' sich
dauernid zu ebhalten. Daß der fünfte « teuer-
manu des Reichsschiffes in den ersten Monaten
nach seiner Eerusung ins Bismarckhaus nicht
allzu veoschwenderisch mit programmatischen
Erklärungen sein würde , daß er aus der ie>-ra
igneta der Kanzlerschaft erst einigermaßen
heimisch zu wenden strebte, ehe er über seine
Wege und Ziele dem harrenden Volke Ausschluß
gab — das ließ sich verstehen. Und das Epithe¬
ton des „schweigenden Kanzlers " war denn auch
von niemand bös gemeint. Das aber hatte man
doch erwartet , un!d mit Recht erwarten dürfen,
daß Herr von Bethmann -Hollweg bei seinem
ersten offiziellen Hevvortreten in der politischen
Arena sein Schildzeichen zeigen, daß er endlich
Farbe bekenne» weüde, wenigstens was die
Hauptrichklinien seiner Politik angckht. Dle
Thronrede , mit der die neue, unter so eigen
artigen politischen Konstellationen bogtnnewoe
Reichstagssössion eröffnet tvivd, würde, so
glaubte alle Welt, wenigstens Einiges von dein
verraten , was sich an politischen Plänen und
Sorgen im Busen des fünften Kanzlers regt.

Die Erwartung hat getragen : So dürftig , so je
des neuen und eigenen Gedankens bar , so iw
halt'los ist kaum jemals die Thronrede gewesen
wie die, für die Bcthmann -Hollweg zum ersten
Mäl verantwortlich zeichnet. Das war kein Hel¬
denstück, Oktaöiol Was da an gesetzgeberischer
Arbeit den Reichsboten präsentiert wird , sind
fast alles qlte Ladeichüter, Vorlagen , die noch
auf PvsadvwSkys Beeten keimten uUd empor¬
wuchsen: Siche Reichsverftchevungsordnung„ Ge-
weribcordnungsnovelle, Heimarbeiterschutz, Stcl-
lenvermittlergesetz, Strasprozeßordnung und
Strafgerichtsreform . Und das wenige, was neu
ausmarschiert , ist alles aridere als erfreulich.
Neue Kolonialausgaben — das ist die einzige
Gäbe, die das deutsche Volk aus Herrn von Beth
mawns eigener Hand empfängt. Und auch diese
ist nicht einmal ein vollbürtiges Geisteskind des
neuein Kanzlers : Der Drahtzieher — im Dop
peilsinne des Wortes — ist nicht Herr von Beth
mann , sondern ein auderer — der diamanten
sündige Dernburg.

Der Absatz der Thronrede, in dem die Kolo-
nialauSgäbeit den Herren Voltsboten mundge¬
recht gemacht werden sollen, liest sich, wie der
Bericht über eine Generalversammlungsrede
des tveiland Direktors der Darmstädter Bank,
der seinen Aktionären bittere Pillen stets mit
dem Zuckerguß rosiger Zukunstsschildevunz zu
versüßen trachtete: Die Usambara -Buhu will
Herr Dernbuvg bis zum Kilimandscharo auS-
bauen , uüd das Bahimetz in Südtvest will er
„ausrunden " — ein Ausdruck nebenbei, den man
im Grimmschen Wörterbuch der deutschen
Sprache vergMich suchen würde. Dieweil aber
olche Kolonialbanken, über deren Wert hier

nicht geuvteilt werdon soll, heidenmäßig viel
Geld kosten, erzählt Herr Dernburg allen , die
es glauben wollen, daß die Kosten jetzt weniger
Reichszuschuß bedürfen, und er verspricht, die
Kopsstärke der Kölonickltruppen zu minidern —
das und — das diel ersehnte KolonialbeamtLu-
gdseh vorzulegen. Mit Speck fängt man Mäuse.

Das ist alles, über auch alles, was die Dhron,
röde birgtI Viel politische Weisheit steckt nicht
darin . Man müßte denn gar den dilettantisch
Aumntenden ein wenig nach höchst unangebrach¬
tem Lirbeswerüen um die Gunst der schmollen¬
den Jtqlia schmeckenden Epkurs über den Drei¬
bund als eine Offenbarung höchster politischer
Weisheit anschen! Nein, da verstand sich Bern¬
hard der Lächelnde denn doch besser auf die
Kunst, Thronröden zu frisieren und zu dra-
tjeren , als sein Nachfolger. Lag das vielleicht
daran , daß sich hinter der DhaliamaSke deS
vierten Kanzlers mehr eigene und gute Geidan¬
ken verbargen , dls hinter dem Schweigen seines
Erben im Kanzjleranrt.

Ultimo.

|V ®' nc  RiescnanSsPerrung in Sicht.
DM - d "»l, 2. Dez. Auf der Duluth -Lakc-
W(e d^ .̂ ENbah" liegen alle Güterzüge still.K Uttofiand andauern , so würden 10 000

"' iüiperrt werden. Eisenbahnbeanite
^"Merdienste" von St . Paul Wci-

Uniser volkswirtschaftlicher  Mttar-
beiter schreibt uns:

Me glatt vetlausene Ultimoregülieruntz hat
die günstige Meinung bestätigt , daß sich daZ
wirt>ichaftliche Leben in einer stetig zunehmen¬
den Besserung befindet. Die in voriger Woche
von London ausgehende Erleichterung des in¬
ternationalen Geldmarktes machte über den
Kanal hiistveg derartige Fortschritte, daß man
bereits mit einer nahe bevorstehenden Diskont-
ermäßigung zu rechnen begann . In Louidon
ging der Platzdiskont so bedeutenid zurück, daß
der Unterschied zwischen demselben und dom
offiziellen Bankdiskont eine für englische Ber-
hältnisse bemerkenswerte starke Spannung auf-
wics. Selbst der Präsident der deutschen Reichs¬

bank fand sich veranlaßt , in der Sitzung des
Zentralausschusses mitzuteilen , daß die günstige
Entwickelung der dritten Novemberwochegemäß
dem Zwischenausweise vom 25. November auch
in der vieoten Novonibeowoche angehalteu habe,
so daß die Mtimoregulierung einen korrekten
Verlauf nchme. Um irides den Erwartungen zu
begegnen, die sich an die Verbessevung des GÄd»
Marktes knüpften, sprach Präsident Havenstein
deutlich aus , daß eine Aenderung des Diskonts
nicht beabsichtigt sei.

Diese Äoußerung entbehrt nicht einer getvts-
sen Zweideutigkeit im Sinne des delphischen
Orakels . Bekanntlich hatte der Leiter der
Reichsbant in den erläuternden Worten zu der
Diskonterhöhung im Oktober eine weitere
HmaUssetzung des Geldsatzes für den Fall in
Aussicht gestellt, daß der Gokdabfluß ins ?lus-
land und die allgemeine Spekülation in Deutsch
tünd nicht nachließen. Wenn jetzt von maßgebcn
der Seite ver'küüdet wird, daß nicht mehr an
eine Aenderung des Diskonts gedacht werde, so
kann dies zunächst wohl nur heißen, cs sei keine
fernere Echöhuntz beabsichtigt. 206er man ver¬
mag die Worte auch in doni Sinne auSzu,cgeu,
daß eine Verringerung des Geldsatzes seitens der
Reichsbank nicht boäb>icht!gt sei. In letzterem
Punkte wird aber selbst die den Markt beherr-
schonde Zentralbank des Reiches nicht unab¬
hängig von der Gesanitentwickelung der finan¬
ziellen und wirlschastlichen Verhältnisse bleiben
können. Folgt die Bank von England dem Lon¬
doner Platzdiskont mit der Ermäßigung der
Gökdisätze, so würlde auch die Deiutfche ilteichsbank
noch vor der nächsten Ultimoregulierung in Er
Wägung zu zielhsii hüben, öb sie dem Grnnd-
sahc weiter lhüldigon will , daß der Starke am
mächtigsten für sich allein sei. Die Bank von
Frankreich hat wiöder dafür gesorgt, daß der
Zinssatz für das französische Wirtschaftsleben in
maßvoller Höhe göhalten wird.

Eine Spannung besteht aus dem deutschen
Geldmärkte ebenso wie auf dem englischen, da die
deutsche Seehanülung und der Privatdiskont mit
ihren Schätzen erheblich unter dem Reichsbank¬
diskont bleiben. Für die glatte Ultimoregulierung
war dies sehr wichtig. Ter Metallbestand hat sich
bei der Reichsbank um fast den gleichen Betrag wie
im Vorjahre , etwa um 12 Millionen, gehoben, so
daß auch in dieser Beziehung die Lage besser ge¬
worden ist. In ganz besonders günstiger Dispo¬
sition befand sich am Schlüsse des Monats der
R e n t e » m a r kt , und besonders die heimischen
Anleihen erzielten aus Käufen des In - und Aus¬
landes ansehnliche Vorteile . Die Meldungen über
das Bevorstehen der neuen Reichsanleihen beein¬
flußten die gute Meinung für deutsche Renten
nicht ungünstig. Die sichere Nachricht über das be¬
vorstehende Zustandekommen eines d e u t s che n
R o h e i s e n v e r b a n d e s, sowie die Feststellung
eines besseren Geschäftsganges in der Kohlen-
I n d u st r i e wirken anregend. Der Bericht über
die Lage der Eisenindustrie , der in der General¬
versammlung des Stahtwerksverbandes gegeben
wurde , war im ganzen freundlich gehalten und
ließ durchblicken, daß der Eingang der Aufträge
jetzt im allgemeinen ein befriedigender sei. Für
den Frühling 1910 wird eine noch stärkere Bele¬
bung des Geschäftes erwartet.

Am K a s s a - I n d u st r i e m a r k t war das
Geschäft bei der Ultimoregulierung sehr rührig,
und die Tendenz war überwiegend fest. Besondere
Kauflust zeigte sich für di- Aktien der chemi¬
schen  und per B r a u i n du  str i e. Die Beklem¬
mungen unserer Brauereien über die Biersteuer
cheinen bald wieder gewichen zu sein. Die Schult¬

heiß-Brauerei A.-G. in Berlin hat in der General-
Versammlung am 29. November beschlossen, die
Dividende auf 14 Prozent festzusetzen. Mit dic-
ler Ultimoregulierung dürfen die Aktionäre wohl
zufrieden sein. Von der Abwälzung der Steuer-
belastung auf die Konsumenten, namentlich von
dem ganz unbegründeten Aufschlag auf das Bier,
hat die Schultheißbrauerei A.-G . sich möglichst
ferngehalten . Man sieht, das -Geschäft der Brau
ereien geht,auch so! Im ganzen also kann man
die Lage von Handel und Industrie als gebessert
ansehen. Möge auch die „Ultimoregulieruna " der
Thronrede am 30. November halten, was sie an
ruhiger und kraftvoller Entwicklung in Aussicht

Rundschau.
Die Beisetzung Karl Theodors.
Die Bestimmungen über die Beisetzung der

Leiche des Herzogs Karl Theodor von Bayern
ind oahln âbgeändert iwordeii, daß die Beisetzung

in Tegernsee in aller Stille am Freitag vormit¬
tag um 11 Uhr erfolgt. — Zur gleichen Stunde
wirst in der Theatinerkirche in München ein
cierliches Requiem abgehalten' werden, welchem

der Prinzregent mit den attwescnden Mitglie¬
dern des Königshauses, dem diplomatischen

Korps -, den Hof- und Staatswürdenträgern bei-
wohnen wird . Dem letztwilligen Wunsche des
Herzogs entsprechend, wurden die auswärtigen
Fürstlichkeiten , welche eigene Vertreter absen¬
den wollten, gebeten, davon Abstand zu nehmen.

Die französtschen Schwurgerichte.
Die Reform des Schwurgerichtsprozesses i»

Frankreich , die der Verlauf des Stcinheilprozesses
angeregt hat, ist in Fluß gekommen. Der Justiz,
minister hat die Verhandlungen eines fachmänni¬
schen Ausschusses, der Vorschläge machen soll, mit
einer Rede eingeleitet , welche die zu lösenden Auf-
gaben kennzeichnete: Abschaffung des Verhörs
durch den Vorsitzenden und der Anklageschrift
einerseits . Ueber erstern Punkt sind schon alle Be¬
rufenen einig , der Ausschuß konnte auf der Stelle
seine Entscheidung treffen . Die Anklageschrift,
ein umfantzveiches Schriftstück, dessen Verlesung
sich bei allgemeiner Unaufmerksamkeit abspielt,
soll Wegfällen; der Staatsanwalt soll kurz und
übersichtlich den Gegenstand der Anklage darlegen.
Der Vorsitzende soll auf sein einleitendes Verhör,
das ihm übrigens das Gesetz nicht vorschreibt, son¬
dern das -sich ans der alten Rechtspflege als Ge¬
wohnheit erhalten , völlig verzichten und dem
Staatsanivalt und dem Verteidiger überlassen,
die Zeugen zu befragen ; der Vorsitzende selbst soll
nur soweit eingreifen , daß er zweifelhafte Punkte
klar stellen läßt.

Das ist durchaus das englische System, wo
der Richter als Unparteiischer über den Ver.
tretern von Anklage u. Verteidigung sitzt, die zu
ihm in einem losen Verhältnis als Berater
stehen. Die Aenderung des Verfahrens in die.
sein Punkte wie auch, was die Anklageschrift
ünge-ht, liegt übrigens jetzt schon in der Hand
der Gerichtsbehörde ». Etwas anderes ist die
Umgestaltung der Voruntersuchung. Hier stehen
sich manche Vorschläge und Meinungen gegen,
über , und der Ausschuß wird längere Zeit brau¬
chen, bis er dem Minister bestimmte Vorschlägeunterbreiten kann.

Slrnr in Arm . . . .
Die Londoner „Empire Rcvirw " veröffentlicht

neuerdings einen rühmenden Artikel über Staats¬
sekretär Dernburg und dessen Londoner Reden.
Der Artikel schließt: Die Zukunft Großbritan¬
niens u-nid Deutschlands -sind nichl getrennt von¬
einander . Wir wollen lieber Verbündete sein und,
während wir jeder Nation das Recht zuerkennen,
das handelspolitische System anzuwenden, das
ihren besonderen Bedürfnissen am besten cnt-
gegenkommt, zusammen voranschreiten unter dem
Banner des Friedens und deS gegenseitigen guten
Willens . Reden wie die Dernburgs , führen die¬
sem Ziele entgegen ; je mehr Deutsche und Eng¬
länder einander kennen lernen , desto besser wer¬
den wir wahrscheinlich verstehen können und desto
schneller werden jene Eifersüchteleien und jener
Argwohn verschwinden, die in den letzten Jahren
jener vollkommenen Harmonie im Wege standen
die zu fördern im Interesse beider Völker der
Ehrgeiz und das Ziel der Engländer und Deut,
chen sein sollte.

Beamten 'Wohnhäuser in Duala.
Um bsm sehr unangenehm empfunstenen

tand vgen Wohnungsmangel in der Hauptstadt
Kameruns -äbzuhelfe-n, >hat Die neu errichtete
Deutsche Kölonial -Lanistebwerlbs- und Verwer.
tungs ->Gesellschaft m. b. H. in EhaplottenLurg
den Bau von zunächst -acht Beamten -Wohnhäu-
evn auf «der Joßpilatte in Duala für die Re¬

gierung üibernomimen. Die Häuser werden, in-
dsin die bisher gch'ammölten Erfahrungen ver¬
wertet wertsten, in Ziegsl-fachwetbbau öder Be¬
tonbau errichtet , enthalten je vier große, hohe,
luftige Zmitmer, die gegen die heiße Tropen-
onne nach außen «durch eine um das ganze HauS
laufende , breite , mit Jalousien versehene
Veranda geschützt sinld. Die Fußböden sind mit
Linöloum ibelaat.  Jedes Haus ruht auf 2—3
Meter hohen Pfeilern , um die Bewohner gegen
chädigende Bodenausdünstungen zu schützen

un«d mögllichst gute Durchlüftung des Gebäudes
zu gewährleisten.

Zu jeidsm Ha -u-se gchöron zwei Küchen, Die¬
nerwohnung und Badezimmer , welche durch
emem gedeckten Gang mit dem Wohnhaus ver-
stunden sind. Die ,Gebäude .stellen eine ver¬
besserte Art von Wohnhäusern dar , die für die
Gesundheit und Bequemlichkeit der Beamten in
den tropischen Äölonien eine» neuen Fortschrittbedeutet.

Deutscher Reichstag.
(Siljuits vomL Dezember 1309.)

Abgeordneter Graf Stolbcrg  eröffnet als
bisheriger Präsident die Sitzung um 1.28 Uhr.

Nach Bekanntgabe der eingegangenen Bor-
lagen , unter denen sich der RcichsbaushaUse-lat
bsflndet , wurde zur Wchl des Präsidmtea ge.
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Dritten . Sie wurde unter Namensaufruf tnü
Stimmzetteln vorgenomme-n.

Bei der
Wahl zum Präsidenten

wurden 354 Stimmzettel abgegeben, darunter
86 weiße, Mithin gültige Stimmen 258. Hiervon
entfielen 286 Stimmen auf Graf Stoiber,g, 2
auf den WbigevpdnetenBvühn. Graf Stölberg-
Wernigerode ist somit zum Präsidenten gewählt.

Gvaf Stolberg -Wernigerede nimmt die Wahl
dankend an , begibt sich darauf zum Prästdenlen-
stichl und hält folgende Ansprache: „Meine
Herren ! Sie hüben mir durch Ihre Wähl wie¬
derum das höchste Amt übertragen , welches das
deutsche Volk zu vergeben hat . Ich sage Ihnen
dafür den aufrichtigsten Dank. Ich verbinde
mit diesem Danke auch die Bitte , daß Sie mich
wiederum in meiner Amtsführung unter¬
stützen." (Lebhafter Beifall .) Darauf erfolgt die
Wahl des ersten

Vizepräsidenten.
Es entfallen auf den Abg. Spahn (Ztr .) 239
Stimmen , >crüf Dr . Paasche (Natl .) 3, auf Sin¬
ger (Soz ) 1, Hengsbach (Soz .) 1, Bvuhn (Anti¬
semit) 1 (Heiterkeit ). 104 Zettel find unbe¬
schrieben. 'Gewählt ist somit der Abg. Spahn,
der die Wähl annimmt . (Bravo im Zentrum .)
Hierauf fol'gt die Wahl des zweiten Vizeprä¬
sidenten. Es sind abgegeben 351 Zettel , von de¬
nen 103 unbeschrieben sind« Es entfallen auf den
Mg . Dr . Paasche (Natl .) 231 Stimmen . 12
Stimmen firtlb zersplittert . Abg. Dr . Paasche
(Natl .) : Ich danke vellbindlichst den Herren, die
mir Ihre Stimme gegeben haben. Im Einver¬
ständnis mit meinen politischen Freunden löhne
ich aber die Wahl ab-

Am Bustdesvatstifche sind inzwischen erschie¬
nen der Chef der Reichskanzlei Unterstaatsfekre-
tär Wanschaffe, sowie der bayerische Gesandte
Graf Lerchenfeld.

Hierauf beantragt iber konservative Abg.
v. Novmann die Wahl des zweiten Vizepräsiden¬
ten bis übermorgen auszuisetzen, aber die Wahl
der Schriftführer noch heute vorzunchmen. Die¬
ser Antrag ruft

eine längere Geschäftsordnungsdebatte
hervor. Singer (Soz .) , Müller -Meiningen (frs.
Vp.), Bassermann (Natl .) und Bebel (« oz.) er¬
klären es übereinstimmend für geschäftsord¬
nungswidrig , die Wahl der Schriftführer vorzu¬
nchmen, bevor das Präsidium vollständig ge¬
wählt und damit konstituiert fei. Gröber (Ztr .)
unfö v. Novmann (Kauf .) dagegen erklärten den
Antrag v. Novmann 'für zulässig, Schließlich
wird -mit den Stimmen der Konservativen, des
Zentrums urid der Polen ein Antrag angenom-
men über die beiden Teile des Antrages Nor-
mann : 1. Vertagung der Wahl des zweiten Vize¬
präsidenten auf übermorgen , und 2. sofortige
Vornahme der Wahl der Schriftführer , getrennt
abzustimmen . Beide Abstimmungen sind auf An¬
trag von Singer bezw. Wiemer namentliche.
Der eLste Teil des Antrages v. Novmann wird
mit 22 gegen 90 Stimmen , bei 42 Stimmenthal¬
tungen , angenommen. Der zweite Teil des An¬
trages v. Novmann wird zurückgezogen.

Hierauf setzt Präsident Graf Stolberg
die nächste Sitzung auf Freitag  1 Uhr an
mit Der Tagesordnung : Wahl des zweiten Vize¬
präsidenten unid der Schriftführer , Gesetzent-
wuof betr . HandÄsprovisorium mit England
uiib Gesetzentwurf betr . Abänderung des § 15
des Zolltarifgesetzes (ReliktenversorWng ) .
, Schluß n-ach 4 Uhr.

Va5 deutsche Oesterreich.
Wenn man den Kampf der deutschen Rasse

in den gemischtsprachigen Kvonländern Oester¬
reichs noch vor wenig mehr als 10 Fähren in
der Taaffe -Wadenischen Aera noch als eine
Tragödie bezeichnen konnte und mußte , so scheint
cs heute, daß für unsere Stammesbrüder i»r
Bereich der schwarzgelben Grenzpfähle jetzt das
Morgenrot einer hoffnungsvolleren Zukunft
Iheraufdäm inert . Ob ihinsichtlich ihrer Re¬
gierungsfähigkeit und in der Möglichkeit, die
innere Politik des Kaiserstaates in ihrem Sinne
zu leiten , mag dahingestellt bleiben , wohl aber

„Doktor kerrog."
' Ein Wohltäter der Menschheit.
v Edel, hilfreich und gut war er, der Heimge¬

gangene Bayernherzog Karl Theodor,  der
jetzt die Augen für immer geschlossen hat. Als
Mensch und Arzt bis in die Greisenjahre hinein
gleich besorgt starb ein Wohltäter der Mensch¬
heit mit ihm , dem in diesen Tagen die gesamte
internationale Presse ehrende Nachrufe widmet.
Die größten Verdienste erwarb sich der fürstliche
Gelehrte, wie auch Prof , Dr . Eversbusch in
einem Nachruf ausführt , auf dem Gebiete der
Augenheilkunde.
Dr . Karl Theodor, wie er meist kurz genannt

wurde, beschäftigte sich zunächst insbesondere mit
der pathologischenAnatomie des Auges unter Pro¬
fessor Jwanoff . Ein Ergebnis dieser Studien
Lellen die „Beiträge zur Anatomie und Pathologie
»es Glaskörpers " dar . Diesem wichtigen, immer
neue Befunde zutage fördernden Arbeitsgebiet der
wissenschaftlichen Augenheilkunde widmete der
Herzog eine nachhaltige Tätigkeit , wie die im La¬
boratorium von Prof . Eberth in Zürich entstan¬
denen „Mitteilungen zur Kenntnis der bei Men¬
schen vorkommenden Bazillen ", die Schrift „Ueber
einige anatomische Befunde bei ' der Myoste" in
den „Mitteilungen aus der Kgl. Univcrsitäts-
augenklinik München" (1882) und vor allem der
r-ronographisch gehaltene „Beitrag zur Pathologen
Anatomie des Auges bei Nierenleiden " (W i e s -
baden , (Verlag von I . F . Bergmann)
dartun . Aber auch die unter August Rothmund
begonnenen klinisch-ophthalmologischen Studien
wurden fortgesetzt und angelegentlich vertieft . So
»or allem durch einen mehrmals wiederholten län¬
geren Besuch der unter F . v. Arlt 's Leitung
stehenden Wiener Universitäts -Augenklinik und
durch einen mehrmonatlichen Aufenthalt bei
ArnHrrch Horner , dem als Augenarzt , Allgemein.
Praktiker und Hochschullehrer gleich hervorragen¬
den Vertreter unseres Faches an der Zürcher Uni¬
versität . Daneben wurden die Kurse in klinischen
Demonstrationen von Albert . Billroth , Dietl,
Bamderger, R . und G. Braun . E, Jäger , Sparth

insofern, als die Gefahr , von Slawen und
Italienern durch Deren schnellere Volksvermeh¬
rung erdrückt zu wenden, vorläufig zum Still¬
stand gekommen ist.

Daß die Mit Der Verschiebung Der Sprach¬
grenze gegen Noüden eng verbundene wirtschaft¬
liche Sturmflut Der Italiener in Südtirol schon
seit geraumer Zeit zurückbrandet, wußte man
schon seit einigen Jahren . Vermehrte sich doch
Der im Jähre 1905 gegründete Tiroler Vclks-
bund in kurzen vier Jahren auf 200 Ortsgrup¬
pen mit 25 000 Mitgliedern . Ebenso erfreulich
aber ist es, wenn sich ein merkbarer , zahlen¬
mäßig nachweisbarer Zuwachs an Individuen,
wie er nur Durch reichlichen Geburtenüberschuß
zustande kommen kann, -bei einem auf seinem
ureigenen Hetmatsboden bedrohten Teil des Ge-
samtvolkes nachweifen läßt.

Geväde damit war es in Deutsch-Oesterreich
in den letzten Jahren Des 19. Jahrhunderts böse
bestellt. Man konnte sich nach den Formeln der
Progressionslehre ausrechnen, Daß in Cisleitha-
nien (ohne Galizien and Bukowina) bis zum
Führe 1950 Der Anteil der Deutschen an der Ge¬
samtbevölkerung auf ein Viertel bis ein Fünftel
zurückgegangen sein würde. Ein Büchlein aus
Der Feder des bekannten Statistikers und Po¬
litikers Dr . Michael Hainisch „Einige neue Zah¬
len zur Statistik der Deutsch-Oesterreicher"
weist Die überraschende Tatsache nach. Daß die
»och vor 20 Führen erschreckende Unfruchtbarkeit
der Deutschen Familien überall einer mehr oder
minder bedeutenden, natürlichen Vermehrung
Platz gemacht hat.

Aus Das Tausend Der Bevölkerung berechnet
stellten sich Die Geburtenüberschüsse für 1901
bis 1903 (diejenigen von 1880 find in Klam-
mern angegeben) : in Deutsch-Böhmen auf 11,68
(6,83), in Wien auf 11,18 (9,23) , in Vorarlberg
auf 9,34 (3,41), in Niederösterreich ohne Wien
9,03 (4,83), in Salzburg auf 8,86 (2,12), in Den
deutschen Teilen Tirols auf 7,95 (0,31), in
Oberösterreich auf 7,94 (3,71), in den deutschen
Bezirken Schlesiens auf 7,42 (5,84), in Den
deutschen Teilen Körnchens auf 7,12 (4,80) und
in Steiermark (so weit cs Deutsch ist, auf 6.49
(3.11). '

Ueberall also ein sichtliches Fortschreitcn nach
langer Stockung, am bedeutendsten dort , wo
neugeschaffene Erwerbsmüglichkeiten Das Volks¬
einkommen vergrößert haben, am geringsten in
denjenigen Kronländern , wo noch wie in den
Alpengebieten zopfige Ghebefchränkungen aus
vovmärzlicher Zeit oder der jahühunderte alte
Brauch, Den bäuerlichen Hof ungeteilt dem äl¬
testen Sohne zu übergeben, die Zahl Der Hei¬
raten gewaltsam beschränkten.. Im Durchschnitt
sämtlicher Deutscher Bezirke Oesterreichs ist der
Geburtenüberschuß von 5,17 auf 9,58 heraufge-
gangen. während Derjenige i» den slawischen
Gebieten mit rund 11 nahezu unverändert ist.

Die Kielet Werftaffäre.
Von unserem «/ -Korrespondenten.

Die „Kieler Sensation"  wächst sich aus,
wie der Pommernbankprozeß und ähnliche Ver¬
handlungen . Am letzten Novembertag ist man bei
der (!) 20. Sitzung angelangt . U. a. bekundet der
Fabrikant Hoppe, Daß er seit 1884 Frankenthal
kenne. Seit 1890 stehe er mit ihm in enger Ver¬
bindung , da er einen großen Bedarf an Alt¬
materialien habe. Frankenthal sei ihm ein lieber
treuer Freund , der ihm mit Rat und Tat zur
Sette gestanden habe. Er habe ihn auch materiell
unterstützt, indem er ihm Darlehne gegeben habe.

Ter Angeklagte Frankenthal fragt den Zeu¬
gen. ob er ihm nicht Gefälligkeitswechsel in hohen
Beträgen gegeben habe. Der Zeuge bejaht das.
Der Angeklagte Frankenthal fragt weiter, ob er
nicht jedem ohne Unterschied Geld gegeben habe!
Zeuge: Ja . Vors. : Haben Sie mit Frankenthal
über die Werftgeschäfte gesprochen und hat er
Ihnen Andeutungen gemacht, daß er da besondere
Vorteile hatte. Zeuge : Das weiß ich nicht. Es
bricht mir das Herz, daß er hier so fitzen mutz, mag
er auch was ausgefressen haben . . . ich meine,
mag er auch unrecht gehandelt haben. Zeuge Loh¬
mann wußte , daß Frankenthal Geschäfte mit der
Werft machte. Einmal habe ihm Frankenthal eine

Bürgschaft über 20 000 M geleistet , ohne daß er
eine Sicherheit verlangt hätte . Vors. : Haben Sie
damals nicht auch von der Werftaffäre gesprochen?
Zeuge : Ja . Ich hörte auch von dem Verdacht, doch
soll doch erst alles bewiesen werden. (Heiterkeit .)
Zeuge Barbier Prange kennt den Angeklagten
Frankenthal seit langer Zeit . Ein Bruder von
ihm war dessen Maschinenmeister. Frankenthal
hat den Zeugen durch Bezahlung der ersten Ein¬
richtung zu einem Geschäft verholfen, ohne eine
Sicherheit zu verlangen.

Auf Antrag des Verteidigers Justizrat Schirren
wird sodann die Frau des Angeklagten Chrunst
vernommen. Sie bekundet, daß sie mit ihrem
Manne 15 Jahre lang verheiratet sei. Ihr Mann
sei sehr solide. Als er verhaftet wurde , war er
sehr elend, über seine Lage äußerte «r sich nicht.
Erst im Gefängnis sprach er sich eingehend über
die Vorgänge in Teplitz aus . Seine Wäsche war
so, daß ich sie nicht anfassen mochte. Man sah,
daß er unter Ungeziefer zu leiden hatte. Ange¬
klagter Riecken: Ich möchte hinzufügen : Die Aus¬
sagen der Frau brauchen wir garnicht. Wir
haben hier auch Ungeziefer, außerdem nicht genü¬
gend Luft. Vors. : Es ist hier nicht der Ort , die
Gefängnisverwaltung zu kritisieren. Angekl.
Riecken: Ich bin aber davon krank geworden ; es
ist-die höchste Zeit , daß darüber gesprochen wird.

Der Angeklagte Frankenthal läßt durch den
Untersuchungsrichter Grützmacher feststellen, daß
er verschiedenen Rechtsanwälten und anderen
Akademikern die Mittel zum Studium gegeben
und hohe Bürgschaften übernommen habe, ohne
Entschädigung dafür zu verlangen . — Bert . I.
R. Schirren legt dem Gerichtshöfe umfangreiches
Material über falsche Bähnverwiegungen aus den
verschiedensten Teilen Deutschlands vor. Er wolle
aber keine Anträge stellen, da das Material für
sich spreche. Auf Antrag Frankenthals soll sich
der Sachverständige Metz über die Beziehungen
Frankenthaks zur Germaniawerft äußern . Da¬
nach hat Frankenthal große Jahresabschlüsse mit
der Germaniawerft gehabt und immer reell ge¬
handelt . Bert . I . R. Schirren stellt fest, daß Krupp
einmal für eine Tonne Mittclstahlspähne 80 Jl
bot, die die Kaiserliche Werft dann in der Sub¬
mission für 45 Jl  verkaufte . Krupp kaufte dann
die Spähne für 60 Jl  wieder . Auf Befragen durch
den Vorsitzenden erklärt der Verteidiger hierzu:
Ich will damit nur beweisen, daß der Jutendan-
turassessor Frerich in seinem Betriebe absolut
nicht Bescheid wußte. Assessor Frerich legt die
Gründe der Kaiserlichen Werft für ihr damaliges
Verhalten dar . Es werden darauf eine Reihe von
Briefen verlesen. Angekl. Siegfried Jakobsohn
stellt den Antrag , einen Brief des Untersuchungs¬
richters an ihn und seine Antwort darauf zu ver¬
lesen. Der Untersuchungsrichter erklärt , Siegfried
Jakobsohn habe sich nach seiner Haftentlassung in
Kiel aufgehalten und sei mit den löhnen Hein¬
richs zusammen gewesen. Ingenieur Heinrich:
Das geht Sie nichts an.. Vors. : Sie sind entlassen
und haben sofort den Saal zu räumen . Der
Zeuge Heinrich verläßt den Saal . Auf Ver¬
anlassung Des Bert . R. A. Stobbe werden noch
einmal die Vermögensverhältnisse des Rats Heiw
rich erörtert , wieviel ihm seine Söhne gekostet
haben und wieviel die beiden Bauer , Vater und
Sohn , von ihm erpreßt haben. R. A. Stobbe stellt
ferner aus den Akten die Dekorierung des Rats
Heinrich mit Dem Roten Adler- und Kronen-
orden feste Auf Frankenthals Wunsch werden noch
einige Briefe von ihm an Jakobsohn verlesen,
worauf die Beweisaufnahme für beendet erklär:
wirb-

Der Vorsitzende formuliert sodann die S chu l d-
f ragen.  Sie lauten für Heinrich, Chrunst,
Riecken und Fahrsbutter auf Amtsunterschlagung,
sowie ^ Khruirz falscher Bücher und Be¬
läge, für die anderen Angeklagten auf
Verleitung und Beihilfe zur Amtsnnterschla-
gung. Bei sämtlichen 17 Fragen wird die Neben¬
frage nach mildernden Umständen gestellt.

*

Nach Dom Plädoyer der Staatsanwaltschaft
sprachen gestern noch zwei Verteidiger . Um
6.30 Uhr abends wurde Die Verhandlung auf
heute vertagt . Der Angeklagte Jacobsohn
wurde aus Der . U n t e rf u chu n gs °
h a ft e nt I a s f e n.

Kanzöfische Beamten.
Die Gründung einer Nationalen Föderw

der öffentlichen Bediensteten wird aus
gemeldet. Diese Gründung ist in ihrer Be¬
deutung keineswegs zu überschätzen, aber d'
Vorgang verdient Beachtung, da er ein Weitere-
Zeichen ist, daß die Bewegung im Stst^
weiterglüht , wenn sie auch nicht immer in gt
plosionen wie der Poststreik an die Oberflä/
tritt.

Die französische Regierung hat sich, wie hier...
von gut unterrichteter Seite geschrieben wird, ?>»
Laufe des Jahres bemüht, mit den bestehende»
Beamtenvereinen ein gutes Verhältnis zn 5?
wahren, und nicht ohne Erfolg . Im Post-
Telegraphendienst namentlich hat Minister RU."
rand durch die Wiederaufnahme der entlassener
Streiker eine versöhnliche Stimmung hervor»/
bracht. Außerdem besteht eine Art Waffensyw
stand, da man die Erleb igung des neue»
Beamtengesetzes  erwartet . Nur läßt die
ses vielleicht noch länger auf sich warten gl-
nötig ist.

Um beim Zustandekommen dieses Gesetzes
einen legitimen Einfluß ausüben zu können, w,
ten Die Vereinigungen der verschiedenenGrupp-»
von Bediensteten schon vor längerer Zeit einen
Studienausschutz gebildet. Es waren 36 Bereinj
gungen darin vertreten . Der Ausschuß hat e,„
Gegonprojökt zum Regierungsentwurf des Be¬
amtengesetzes ausgearbeitet , der von der Regjx^
rung und im Parlament ernsthaft in Betracht g/
zogen wird . Nun entstand die Frage , ob der Aus
schuß weiterbestehen solle.

Nach laugen Erörterungen beschloß man
nunmehr , nicht nur ihn weiterbestehen zu lassen
sondern in eine straffere Organisation zu verwan¬
deln, die eine ständige Interessenvertretung der
öffentlichen Bediensteten bilden soll. Die Ab¬
stimmung erfolgte mit 15 Stimmen gegen 10 und
eine Enthaltung . , Diese Mehrheit erscheint um si
schwächer, wenn man die Abwesenheit von io
Stimmberechtigten in Rechnung zieht. Aber dafür
repräsentiert diese schwache Mehrheit gerade die
Vereinigung , welche die stärksten Mitgliedermassen
aufweisen, wie die Verbände der Schullehrer, der
niederen Postbcdiensteten, der Gemeindeange-
stcllten. Der Zollbediensteten ufw.

Ihre Gegner sind die Vereinigungen des Mini,
sterialpersonals , der Präsekturbediensteten uslv.
Die Scheidung der Geister ist damit ziemlich deut¬
lich markiert . Auf der einen Seite die Massen,
die sich gerne das „B e a m t e n p r o I e t a r i a t"
nennen, auf der ander » die etwas höher stehenden
Klassen. Allerdings wehren sich auch Die Vertreter
der ersteren gegen den Verdacht, revolutionäre
Gesinnungen zu hegen. Sie wollen nur mit ge¬
setzlichen Mitteln wirken und loyale Republikaner
bleiben. Es besteht kein Grund , ihre guten Ab¬
sichten nicht anzuerkennen, aber wenn es ihnen
gelingt , eine solide Organisation zu Stande zu
bringen, so könnten sie Doch eines Tages zum
vollen Bewußtsein ihrer Kraft gelangen und dann
ihre Kraft auch fühlen lassen. Sie haben jeden¬
falls noch lange zu arbeiten , um einen allen Auf¬
gaben gewachsenen Verband zu schaffen, wenn
man auch den Austritt der Führer der vorge¬
strigen Minderheit nicht zu überschätzen braucht.
Die wichtigste Frage für sie wird es sein, ob sie
sich dem -iSyndical sme“ der Arbeiter sernh alten
wollen, oder ob sie, wie es einzelne der zur Föde¬
ration gehörigen Verbände tun . verlangen , aus der
Basis des Gewerkschaftsgesctzcs von 1884 kon¬
stituiert zu werden.

Wenn Regierung und Parlament dem Ober¬
sten Arbeitsrat folgen, dann erweitern sie das all¬
gemeine Vereinsgesctz von 1901 derartig , daß e!
auch die Vertretung beruflich-wirtschaftlicher In¬
teressen gestattet . In seiner eben abgeschlossenen
Tagung hat sich der Arbeitsrat , der darüber kon¬
sultiert worden war , in diesem Sinne ausge¬
sprochen. Mit dieser Erweiterung des Vereins-
gesetzcs würde cs besonders für die Beamten
überflüssig, sich Des Gewerkschaftsgefetzeszu be¬
dienen.

und Wreöerhoser und rn München auch die Klini¬
ken Winkel's und Ziemssen 's fortgesetzt besucht.

So wohl vorbereitet wandte sich dann Herzog
Karl Theodor Mitte der 80er Jahre des vorigen
Jahrhunderts mit glücklichem Erfolge der selbstän¬
digen, ihn im Lause der Zeit immer in Anspruch
nehmenden ärztlichen Tätigkeit zu. wobei er vor¬
nehmlich die operative Seite der Augenheilkundekultivierte.

Unermüdlich wußte der-Fürst , der seine Tätig¬
keit zur Sonlmers - und Winterszeit in aller
Frühe begann, dem Tage abzugswinnen , was ihm
nur immer abzugewinnen war . Die Mußestun¬
den waren dem Studium zahlreicher fremder
Sprachen und der Musik mit Vorliebe gewidmet
und aus diese Weise hat Herzog Karl im Verein
mit seiner für seinen aufopfernden Beruf eben¬
falls von Begeisterung erfüllten Gemahlin seinem
Leben und insbesondere den Jahrzehnten , in de¬
nen er sich dem Studium der verschiedenen
Wissenszweige der Medizin widmete und die theo¬
retisch-praktische Pflege der Ophthalmologie sich
angelegen sein ließ, einen reichen und die Mit¬
menschen beglückenden Inhalt zu geben verstanden,
auf den der erste verdienstvolle Forscher, und Arzt
aus dem Hause Wittelsbach mit dem Gefühl unge¬
trübter Befriedigung zurückblickenkonnte.

I'keoter und Konzerte.
— Jul Residenzthcater sähen wir gcstl̂ n

Abend — cs ist keine Sage — August Junker-
ntann als Onkel Braesig . Sicbcnundsie -bzig
Jahre hat der populäre Darsteller durchpiigcrt,
davon über 40 Jahre als Rentcrintcrpret ; den
Inspektor Braesig spielte er weit über zweitau¬
send Mal . . . und noch immer ist der liebe Alte
frisch und frohsinnig, wie einst im Mai . Wenn
auch sein „Mecklenburger Platt " nur eine „mif-
singsche" Verdolmetschung ist, bleibt Junkcrmann
doch einer der besten Vermittler des Humors
und der Behaglichkeit eines Fritz Reuter.
Das Theaterstück, das sich Lebensbild in 5 Akten
nennt und nach der „Stromtid " „für die Bühne
bearbeitet " wurde , ermöglicht allerdings , wie
schon hinreichend bekannt/nur eine äußerst nat-

Durftige und lückenhafte Wiedergabe der kraft¬
vollen Ursprünglichkeit des Dichters . Der breite
Humor des Inspektors Braesig kommt noch am
meisten zur Geltung , da die Paraderollc Des
Stücks dem Charakterkomiker „auf den Leib ge¬
schrieben ist". So hatte Junkcrmann den Lö¬
wenanteil Des ehrlichen warmen Erfolgs . Theo
Tachauer  hatte für eine „bodenständige"
mi-s eu scene gesorgt und charakterisierte selbst
mit gutbeobachtetcr Nüancierung den Moses.
Aus der Reihe der übrigen Darsteller hoben sich
recht wirkungsvoll Margot Bischofs  und Elisa¬
beth M öd l rn g c r als Lining und Mining ab.
Miltner - Schönau  verlieh dem braven,
unglücklichen Habermann sympathische Züge,
während Georg R Ücker seinen Antipoden Po-
muchelskopp prägnant gestaltete. Für die übri¬
gen schemenhaften Figuren traten die Kräfte der
Bühne mit bessernder Hand und gutem Können
ein. Wilbelm cilobez.

*

Hensel in Amerika. Der bisher an unserem
Wiesbadener Hostheater tätige Heldentenor Hein¬
rich Hensel  hat auf drei Jahre für ein je drei-
manatiges 'Gastspiel eine Verpflichtung an die
Metropolitan -Oper in New York  angenommen.

„Die Tragödie ". Die erste Uraufführung
Der Spielzeit im Leipziger Stadtthcater war
R. v. Erübcrgs  dreiattigcs Drama „Die
Tragödie ". Der Autor hat ein verfehltes Künst-
lerlobcn zum Gegenstaild seines Werkes gemacht
und ein ergreifendes Bild entrollt . Wir sehen
hinein in das ikompliziertc Seelenleben eines
iBildhauers , wir erleben die Tragik einer un¬
glücklichen, an einer Lüge krankenden Ehe mit.
Ein junger Bildhauer Volkmar hat einen gro¬
ßen Namen bekommen Durch fein erstes Werk
„Die Tragödie ", zu dem er jedoch bloß den Ent¬
wurf geliefert hat , während ein begabter, aber
armer Freund gegen Geld und zum Schweigen
verpflichtet, das Werk in Marmor ausgeführt
hat . Diese Höhe des Schaffens zu erreichen, ge¬
lingt Volkmgr nicht mehr und an der Verzweif¬
lung hierüber geht er zugrunde ebenso wie seine
Ebe : denn sein Weib' hielt ihn, wie alle, für den
Meister der „Tragödie ".

I = „Brüderlcin fein !" Im nächsten Monate
werden die Wiener eine neue einaktige Operette
Leo Falls kennen lernen , der man in Künstler¬
kreisen mit größtem Interesse entgegensieht. Die
Operette , die den Titel „Brüderlein fein" sühn
und Julius Wilhelm zum Librettisten hat, spie"
im Alt-Wiener Milieu ; in ihrem Mittelpunkte
steht Josef Drechsler , der berühmte Domkapell-
meister, der in den dreißiger Jahren des vorigen
Jahrhunderts Kapellmeister am Leopoldstadter
Theater war und u. a. die Musik zu Raimunds
„Bauer als Millionär " geschrieben hat.

Lunte Zeitung.
= Der erste Professor der Aviatik. Auf de»

Lehrstuhl für Aviatik au der Pariser Universttal.
der Sorbonne , ist Professor Marchis berufen wor¬
den, der bisher als Professor für allgemein
Physik an der Universität Bordeaux wirkte un^
sich durch seine Schriften über Automobilismus
und dynamischen Flug bekanntgemacht h^ -„ '0 -̂
Unterhaltung dieses Lehrstuhls wird der in Pan
lebende reiche Russe Sacharow das erforderl»V
Kapital spenden.

Singf midi heimwärts. . .k
Singt mich heimwärts , so Ihr cs könnt, ^
Ich will sterben in meinem Land.
Singt mich hinüber zu meiner Heimat,
Ich will sterben in einem Schein „
Zarter Blauweiß -Blümelein auf unserer « cyou
Bei meiner Mutter.
Ich will mit dem Glauben mich auflösen,
Das; sie stets alle — gütig gewesen.
Ihr iollt' seh'n — was mein Grab

Taut dann auf , schmilzt hinab. «Jm
Reu tönet mein Sang , der im Frühling er
Hervor aus Der Brust , die hart gewesen — ‘.g
Dann wird klar, wer ich war!
Singt mich hinüber , über das Meer,
Singt mich heimwärts zu einem Grab
In unserer Erde — bei meiner Mutter.

(1893) ISjörBS«»' ,,
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 2. Dezember.

por  den Wiesbadener Scfiaufeniiern,f Wettbewerb ttnb Borwcihnacht.
I-

<ncc Schaufenster-Wettbewerb des Vereins de:
‘ iiteutc und Industriellen hat dem Wies
7 >-ner Stratzenbild diesmal ein ganz bestimm

Kepräge gegeben. Es steht außer Zweifel
i dieses Unternehmen nicht nur anregend und
warnend ans unsere Geschäftswelt , sondern

Äl1jf jn gewissem Sinne kunsterziehcrisch auf
aü -'t Publikum gewirkt hat. ^ Das Bestreben,
»z Beste auf dem Gebiete der « chausensterkultur

-*®*reii'ren» ist allgemein geworden und manches
suchen , das im Verborgenen" blühte, entfaltet
i« dekorativen Rahmen der Scheibe eine unge-
Lnte Anziehungskraft. «so ist Wiesbaden über

«acht um eine stattliche Zahl von SehenAvürdig
I»iten reicher geworden, die — wenn auch nicht
«lle durch Preise ausgezeichnet — fortgesetzt das
mteresse des ■Publikums wach halten . Ueber
L Preisverteilung hört man bereits ein eifriges
i r0 und Contra. Das wird aber nirgends dort
ietzlen, wo eine Jury preisrichtet. Wir möchten
mr den 'nächsten Wettbewerb— und er verdient
wahrlich öftere- Wiederholung— ein Pleüisz-ä
empfehlen. Man gebe Zettel ans und lasse da:
«all selbst urteilen.

In den Wiesbadener Schaufenstcrzauüer
Mischen sich nun bereits die Mochenklünge der
stdventszcit. Nicht früh  genug kann man ja mit

Vorbereitungen zu dem lieben Afeihnachts
feste beginnen. Je zeitiger wir daran denken
um so leichter ist cs uns , Freude zu bereiten . Auf
den rechtzeitigen Einkauf zur Vorweihnacht haben
wir' bereits öfters hingewiesen. Wir meinen,
zjese Rücksicht könnte das einkaufendc Publikum
'uuf alle die fleißigen, rastlos arbeitenden Men¬
schen hinter den Ladentischen und in den Kauf¬
häusern nehmen.

« ■eitie wollen wir nun eine Vormeihnachts-
wanderung antreten , zu der uns der Schau¬
fensterwettbewerb  unmittelbar Veran¬
lassung geben soll, war cs doch das Bestreben der
weitaus meisten Geschäftsleute, mit dem Wett-
stser um die Palme des Sieges gleichzeitig den
vollen Märchenglanz der Adventszeit zu bcr-
iinden.

Unsere Berichterstatter schreiben von ihrer
Zchausensterstüdienreise wie folgt:

. In reicher Ausstattung weisen die Schau
fettster der Parfümerie M. A -l l st a e t t e r
Wwe. alles auf , was inan zur heutigen Kos¬
metik nötig hat . Und (das ist wahrlich nicht
wenig. Peter A l z e n, Leder- und Luxuswarcn,
dringt in wirksamer Forbcuzusammciisehung
eine große Zahl auserlesener Stücke der fei¬
neren, intimeren Lederinldu-strie. Weihnachts-
zaubcr ruft die Firma Backe ul Esklony,
Drogen und Parfümerien , hervor . Rechts und
links im Fenster stehen zwei Tannenbäume Un
Mihnachdlichen Schmuck, Schnee fällt herab UND
HU am Boden das glänzende Eis schon hoch be¬
deckt. Christbaumschmuck, Parfümerien , Toilette-
Menistände sind weitere Ausstellungsstücke.
Linen künstlerischen Genuß bietet die Betrach¬
tung des Fensterschmuckes der Firma B a a d e r
Nachf. Hell strahlt das Licht unid bricht sich
glitzernd in den Prismen und Facetten der
Aristallwaren. Kunstvolle Basen, Figuren , Tel¬
ler-und Tassen mit der gewähltesten Porzellan
malerci müssen jeden Beobachter erfreuen,
seine früher schon vorzüglichen Ausstellungen
(Me Wir als hinreichend bekannt voraussetzen
dürfen) noch übeüboten hat die Kunsthandlung
don Richard Banger.  Das Herz eines jeden
Weidmannes muß es erfreuen, ' wenn er der
Wasfenmanusaktur von Bartels  Beobachtung
schenkt. Da stehen Gewehre der verschiedensten
hystsmc, Revolver, Patronen , Hirschfänger,
gaKausrüstungsstücke, kurz -Sachen, die ein
deLgerechter Mann haben muß. Jn der Haupt-
>ache aus das Wähl der Kinder ist die Firma
dchr. Baum,  vorm . W. Thomas,  Kinder
garderobe unid Trikotagen, bedacht. Neben re;
«ec anderer Ausstellung interessierte die win
ursportiliche Meldung unserer Kinder . Für jede
«chre Hausfrau ist die Nass  a uisch  e L ei¬
ne-nind -u -str i e I . M. Baum  ein Sehn-
(uchisträum. - Stoßweise liegt hier das beste.
"«Mte Leinen uufgchäuft . Die Schaufenster
Aachen in ihrem Wendenden Weiß mit dem em-
wchen, stilvollen Abschluß den günstigsten Ein-
-rucmNur schwer trennen kann man sich von
fsr kostbaren, reichen Ausstellung des Juweliers
; sn0.̂ B e nd e r. Das glitzert und gleißt wie
A Märchenzauber. Nach Behauptungen unserer
«moerwelt ist eines der allerschönsten Fenster
.äs von ibent Spielwarengeschäft von F r an z
f är iih a xd.Das ist eine Weihnachtsausstellung,

hat das Christkind sein Lager aufgeschlagen.
mne echt künstlerisch ausgyarbeitete Ausstellung
L vie von L. D. B eit 'Sfl  I i m a n, Kunst- nNd
d̂ ^varen. In ein stimmungsvolles, lauschiges

nusgeschlagen mit schweren, kostbaren
PPichen, ist das eine Fenster verwandelt . Reich
r wertvollen Kunstgogenständon ist das andere

schmückt. Ganz der Herrenwelt widmet sich
Wknra Iu -linS Bisch  o ŝ s. Schiväre und

a« Kleiderstoffe', fertige Sachen, alles was
- " -Sur -Schmückungdes äußeren Menschen

/ N w . Das Kaufhaus S - Bk u,m e n -th -al
liiitt' ĥ te wohl deu größten Andrang Schau-

anfzuweisen. Vor seinem Eisbären-
^ "ger staute sich täglich eine große Menfchon-

svsöaß schließlich. im Jntercste des Vers"l/>
diesem originellen Anzichungstrick ein

icht wuvde. Eine größere Wirkung
mehr erreicht weiden . Die sonstigen

- - "Beit weisen natürlich eine so gewaltige
ßrtbq n .̂rhand nützlichen und Knnstgegenaus, wie es nur ein Kaufhaus dieser
^^ ^ tisiveisen kann. Ebenso hakte das Kauf¬
et, - - 0 r m Ä ff seinen Anziehungspunkt , Der
tzgx'M war - uiwassier'bar und den Meisten

vtchk vergönnt, das . Wunder zu schauen.
L̂ vachlsstiimnung. Tiefer Winter . Die Jn-

§A . eine» Berg hinunter , andere ziehen
fshD ®>en ®cr il hi»uns , schnesschnh,
Etl, ', einem Häuschen leuchten die Lich-

WeihnuchtSbaumeL, Die sonstige reich?
»«. (L •r?i tc 'ßun.fl ist den Erwachsenen gewid-
rino-«/ m SU viel, als daß man aus Näheres
li*t konnte . Für jeden Wcihnachtswunsch ist

un Erfüllen möglich. . ' J

' , In großem Stil und mit künstlerischem Emp
finden hat .die Möbelfabrik E. E ichelsheim
in der Ftziedrichstraßo ein elegantes, modernes
Salonzimmer ausgestellt, das selbst- im den klein¬
sten Ziergcrätcn liebevoll durchgcarbeitet und in
Form und. Farbe harmonisch, abgestimmt er¬
scheint.- Auch die Möbelfabrik von Ad. Dams
in der Webergasse zeigt guten Geschmack, Was
die moderne Möbeltechnik -an Eleganz, gepaart
mit Bequemlichkeit ersonnen hat , ist hier zu se¬
hen.̂ In der Dotzheimerstraße erfreut das . Hcr-
renschneidergcschäftvon Max David  durch
eine Kollektion Modernster Herrengarderöbe,
die den Ansprüchen des verwöhntesten Kavaliers
und korrektesten Gentleman genügen dürfte.
Messer von kleinsten bis zum schwersten Kaliber
führt die .Messerfabrik von G . E b e r h a r d t in
der Langgasse vor. Den -Clou des Arrangements
bildet ein riesiges - Besteck, - gus feinstem Stahl
gearbeitet mit Hirschhorngriffcn. Mit feinem
Geschmack und in künstlerischer Vollendung, da¬
bei jeden :Lichtcffckt ausnützend, weiß die Firma
Heinrich  E i ckm e y e r Nachf. ,Wilhelmstr .)
ibre -Luxuswarcn zur Schau zu stellen. Auch
ihre Lederwaren , unter denen -Reise- und Toi-
lcttckoffcr an erster Stelle stehen, sind geschick!
zu einer wirkungsvollen Gruppe zusammenge-
stellt. Wqs unseren Wohnungen die eigentliche
Wohnlichkett und Behaglichkeit verleiht , ist der
Teppich. Ohne cnlsprcchenöen, paffenden, Tep¬
pich macht ein Zimmer einen kahlen Eindruck
Ein Sortiment feinster Teppichwaren und stil
voller Gardinen zeigt die Firma ElverS  u
P i e p er in der Friedrichstrgßc. — Eine Au¬
genweide werden für jeden Gonvmand die Aus -.'
stellungcn der Firma August Engel  in der
Taunusstraße bilden, -vornehmlich, die Ausstel
lung der Delikatessen, als da sind Fleischwaren
Früchte und sonstige Leckerbissen aller Art.

Um die wirklich elegante Frau muß sich jenes
gewisse „Etwas " weben, das man mit „Parfüm"
bezeichnet. So abstoßend ein aufdringliches Par¬
füm wirkt , so -böseligend wirkt jener Duft , den
man mehr mhnt, als atmet . Die Ausstellung von
Gustav -Erket , C. W. Poths Nächst,  in
der Langgasse bietet darin vortreffliches. Ihr
Arrangement ist ein Genuß für jeden, der sich
für die Geheimnisse der Chemie interessiert , die
den Blumen ihren Duft raubt , um uns zu erfri¬
schen und zu stärken. Vom Parfüm zur Wäsche!
Sind doch die zierlichen und zarton Göbilde mo¬
derner Damenwäsche, reich an Eleganz und Fi¬
nesse, selbst nur mehr Duft . -H. -W. E r k e l
bringt diese Toilettengeheimnisse zur Schau . Er¬
wähnt sei auch das Idyll aus einer Kinderstube,
das ^täglich auf ungezählte Damen und Kinder
seine Anziehungskrast ansübt.

Unividevstehlichfast locken, die -Erzeugnisse der
Juwelierkunst . Die Firma Earl Ernst  in der
Langgasse verstcht es solche Produkte von -sölider
Güte und künstlerischer Arbeit in hervorragend
dekorativer Wirkung zur Schau zu bringen . —
Eine sofort ins Auge fallende Dckorütion ist aus
Kolonialwaren -schwer zu ersinnen und auszu¬
führen . Dennoch ist dies der Firma Fr . F l i e-
g e n in der Wellritzstratzetrefflich gelungen. Mit
ungleich geeigneteren Mitteln arbeit das Kauf¬
haus . Das Käufhans F ü h r c r (Kirchgasse)
brauchte -eigentlich keinen Wettbewerb abzuwar
ten. Seine Fenster sind stets eine klsine Aus¬
stellung für sich. In erhöhtem Maße zeigen jetzt
m den Tagen des Wettbewerbs die Schau-Erker
dieses Hauses feine Leistungsfähigkeit. Dies
gilt nicht minder für das Kaufhaus Frank u.
Marx  in der Kirchgasse. seine großen, gün¬
stig gelegenen Fenster bieten ihm Gelegenheit zu
großzügiger , kunstvoller Dekoration, und von die¬
ser -Gelegenheit ist recht ausgiebig Gebrauch ge¬
macht wovden. Der Firma Ed . Frau nd  j r.
in der Langgafse ist es in erstaunlichem Matze
gelungen, aus Herrenhüten und Mützen aller
Art eine stimmungsvolle, einheitliche -Gruppe zu
arrangieren . Eine Leistung, die bei der Eigen-
-chaft dieser Artikel — keine augenfällige Anzie¬
hung auszuüben , doppelt Anerkennung findet.

"h *
Der Kampf gegen die Kurpfufcherei.
Der ® er ein der Aerzte Wiesba¬

dens  schreibt uns:
Eine Reihe von Prozessen gegen die Kurpfu¬

scher, vor allem auch der Prozeß Felke, haben ge¬
zeigt, wie gering die Kenntnisse und Fähigkeiten
ind, aust Grund deren tausende von Kurpfu¬
schern glauben berufen zu sein, -die Bchandlüng
von Krankheiten zu übernehmen. Es ist ein
merkwürdiger Widerspruch, daß das Heer der
-Kurpfuscher immer gößcr wird — in manchen
Provinzen gibt es -schon cbenfoviele wie Aerzte
—_während auf der anderen Seite die medizi-
aiischc Wissenschaft immer siegreicher vordringt
und die -Achtung der Allgemeinheit doch auch
entschieden von Bewunderung erfüllt ist für die
großartigen Leistungen der modernen Medizin.
Und es gehört nicht viel Urteilskraft und nicht
viel Verständnis dazu, um sich zu sagen, daß der,
der jahrelang den gesunden und kranken Men¬
schen mit Fleiß , Interesse und Vcrankwortlich-
kcitsgcfühl studiert hat, eher imstande ist, eine
Krankheit zu erkennen und' zu behandeln, als
ein Kutscher oder Schäfer, der mit dürftigen
Kenntnissen einmal ein'  paar Zufallsheilungen
erzielt .. Aber das Gros der Kurpfuscher, die ne¬
ben mangelnden Kenntnissen sehr häufig auch
noch moralische Defekte aufwciscn, hat cs auf
den -Geldbeutel derer .abgesehen, die -unheilbar
ind, oder in blindem -Glauben sich, ihrer „Kunst"

anvertraucn , und -sie wenden auch alle Mittel
an, um Kranke in ihre Netze zu ziehen. Die
Zahl der Fähe , in denen neben den pekuniären
Schädigungen — baut der Kurpfuscher läßt sich
in richtiger Erkenntnis der Dinge meist mehr
zählen als . der Arzt dem Kranken auch noch
'chwere Schädigungen der Gesundheit zugcfügt
wurden und werden, ist eine große. Wenn es
nur selten gelingt , einen Kurpfuscher für seine
Sünden zur Verantwortung zu ziehen, so liegt
cs an der Weitherzigkeit unserer Gesetze. Ku¬
rieren darf in Deutschland jeder ; nur Gesund-
hcitsschädigungeN durch falsche Behandlung wer¬
den bestraft ; diese -bleiben aber , meist unbekannt,
da der Patient sich nicht gern der Oeffentlichkcit
preisgibt . Kpmm.cn sie aber einmal zur gericht¬
lichen Untersuchung, -dann wird sehr oft noch der
Angeklagte freigesprochen, selbst meint es, wie
bei Felke, erwiesen ist, daß er keine Diagnosen
stellen kann, und daß er ' durch Anwendung fal¬

scher Mittel deir Tö8" eines '̂MenscheOcherbeige¬
führt hat , weil man dann noch dem Angeklagten
den guten Glauben zu Gute hält.

Deshalb sollte cs Pflicht sein eines jeden
Gebildeten , der die hochentwickelte medizinische
Wissenschaft höher schätzt wie die Zufallskennt¬
nisse eines -ungebildeten -Kurpfuschers, die Aerzte-
schaft in ihrem, im Interesse der Volksgesund¬
heit und des Volksvermögens ,geführten Kämpf
gegen das Kurpfuschertum zu -unterstützen. Die
Knrpfnschereikominissio» des Vereins der Wies-
-badencr Aerzte bittet daher alle die, welche sich
in ihrer Gesundheit oder ihrem Vermögen durch
Kurpfuscher geschädigt glauben, aus dem ärztli¬
chen Bureau , Dotzheimerstraße 4 (Sekretär Geis)
Meldung zu erstatten.

*

ßermann von 6ersdorff.
Heute sind hundert Jahre verflossen, sert dem

Generalleutnant von  Ger .s darf  f,
einer der hervorragendsten Führer im Kriege
18-70—71 in Kießlingsivalde bei Görlitz geboren
wurde . Aus seinem -Löbensgange sei hervorge-
hoben: .

Rach Absolvierung des Kadeltenhauses in
Dresden trat er. beim 2. Garde-Regiment z. F
im Jahre 1827 ein, nahm 1842—43 an dem Feld-
zuge Rußlands im Kaukasus und 1849 an dein
schleswig-holsteinischen Kriege init Auszeichnung
teil Im Jahre 180:; wurde er als Major in
den Gciicralstab versetzt. Seit Oktober 1806 war
er Kommandeur der 32. Division in Cassel. In
der Schlacht bei Wörth halte er durch schnellen
Marsch „nngerujcn . aus den Kanonendonner"
mit seiner Division -die Hauptentscheidung her-
beigeführt . Nach der :Schlacht übernahm er, ' in¬
folge der Verwundung des kommandierenden
Generals v- Base, die Führung des 11. Armcc-
korps, bis er an, 1. September bei Flaing -schwer
verwundet wurde . In den Armen seiner heribet-
gceilten Gattin starb er am 12. September 1870
im Schlosse Vrigne au Bois . Die Leiche wurde
nach Cassel überführt und am 20. Septenrber mit
militärische » Ehren aus dein -Friedhöfe beigesetzt:
v. Gcrsdarff war der höchstgestellte Offizier , der
in, dentsch-sranzöstschen Kriege den Tod fürs
Vaterland starb . Er war auf mehr als fünfzig
Schlachtfeldern erprobt , einer der edelsten und
tilchligsten Generale , der heute, noch in den Her¬
ze» der Velerauei , in Hessen und Nassau, -die
einst unter ihn, gedient, fortlebt.

Die Aliesbadeuer Abteilung wird am heu¬
tigen Gedenk-ta-g am Grab des großen Tölen
einen Kranz niederlegen, als e>n äußerliches
Zeichen warmer Verehruirg.

des Garn i so nlaz ärelts wird eine 2.
Rate von 360 000 M gefotderk.

Die Ehrengabe Wiesbadens an Oberleutnant
Stelling . Der Geldpreis der Stadt Wiesbaden
für Motorluftschiffe kam bekanntlich nicht den
Führern, . sondern den Eigentümern bezw. Er¬
bauern zugute . Um sich auch dem Führer des
Pavseväl -Ballons , dessen Ankunft und Landmig
uns ein unvergeßliches Schauspiel bot, dankbar
zu evweisen, ließ die Stadt Herrn Oberleutnant
Stelling,  dem trefflichen Lnftschifser, einen
Ehrenpokal überreichen. Der Pokal, der das
Luftschiff in voller Fahrt über dem -Wiesbadener
Schloßplah zeigt, trägt eine Widmung der Madt
mit dem Datum vom 3. September , dem Tag der
ersten Ankunft des „Parseval " hier. Angeser-
tigt ist der Pokal von der Firma I . H...Hei¬
me  r d i n g e r.  Hofjuwelier . Wilhelmstraße 32.
Im (Schaufenster dieser Firma ist der prächtige
Pokal auf einige Tage zur Besichtigung ausge¬
stellt. '

Stiftung zu Gunsten des Wiesbadener Mu¬
seums. Die Firma Henkell  u . Co . hat an¬
läßlich ihrer Uebersiedlung von Mainz nach
Biebrich der S t a d t Wiesbaden  einen Be¬
trag von 6000—10 000 ,M  zur Anschaffung eines
größeren Kunstgegenstandes für das Wiesbadener
Museum zur Verfügung gestellt. Der Magistrat
hat diese Stiftung mit -warmem Dank ange¬nommen.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebranch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf Matusch-
k a - Schloß -Vollrads (Hotel Berg );. Baron und
Baronesse v o n G ust e d t - Kissingen (Pension
Margareta ); . Staatsrat von Kofulkin,
Warschau (Römcrbad ).

Ein Opfer der Schundliteratur . Durch das Lesen
von Jndiancrgeschichten verleitet , öffnete ein 10-
jähriger (!) Junge mit einem Nachschlüssel den
Kassenschrank seines -Vaters und entnahm diesem
20 M,  die er mit zwei Freunden in einem Auto¬
matenrestaurant verjubelte . Den Gästen des
Restaurants fielen die großen Ausgaben dieser
Schlingel auf und benachrichtigten die Polizei.
Diese nahm die Jungens und führte sie ihren
Eltern zu. Bald stellte sich die währe Tatsache
heraus . , An der nötigen, wohtverdienten Por¬
tion „ungebrannter Asche" wird cs der Vater -
sicherlich nicht haben fehlen lassen.

Kurhaus . Einen Trio -Abend veranstalteten
gestern abend im kleinen Saale Frau May-
A f f e r nf - K r a nt in e r (Violine), Kurkapell¬
meister Herr N g o A ff e r n t (Klavier) und dev
Solovioloncellist des Kurorchesters, Herr Schild¬
bach . Alle drei sind als vorzügliche Künstler
bekannt, deren Können wir zu schätzen wissen.
Auch gestern abend hatte sich wieder ein zahlrei¬
ches. dankbares Publikum eingefunden, das mit
Beifall Nicht kargte. -Die Leistungen wareit
durchweg vorzüglich. Das Zusammenfpiel wav
musterhaft . Zum Vortrag wurden gebracht:
Trio für Klavier , Violine u. Violoncello G -Dur
von Jos . Haydn , Sonate für Klavier und Violine
Es°D »r von Rich.. Strauß und Trio M-T ûr Op.
00' von Franz Schubert.

Die Wünsche der Fleischcrgesellen. Der
Mittel -deutsche Fleischer-Gesellenbunid hielt am

. . 0-1,— . . „ __ Sonntag in OffeUbach a. M. eine Bundesver.
der Regen vom Sturmwind gepeitscht wurde . I fammlung ab, ldie von Delsgierten und Mikglie--. ö  J .. . 1 1 I S/vv*v* . 2. iS ('S 4-üiS«4-a i >

Hall» — AndrcaSmarkt. Alt-Wiesbadener
Pflegen sein Nahen weniger an den diversen Po¬
lizei-verboten als vielmehr an der besonders cha¬
rakteristischen Witterung zu erkennen. Wir
möchten die Bauernregel aufstellen:

„Wcnn's regnet , stürmt , nebelt oder schneit,
„Dann ist der Andreesemakk nicht weit.

Vom Blücher- bis Sedanplatz ist über Nacht
wieder eine lustige Budenstadt ausgebaut wor
den. Heute . abend werden die feuchten Lein
wandhüllen fallen, gegen die in der letzten-« acht

Die Ausrufer werden mit voluminöser Stentor¬
stimme -zu ihren -Schaustellungen einen „hohen
Adel" und ein „p. t. Publikum " von Wiesbaden
einladen und verliebte -Pärchen ivcrden sich im
Geiste des Protektors der Liebesleute, Sankt
Andreas , auf dem Karussell, einfinden, wie das
schon geschehen, äls der Großvater die Groß¬
mutter nahm. Jn unserer -Redaktion hat uns
gestern der „lange Joses " seinen „hohen Besuch"
abgestattet , der sich mit Stolz als „größter dcut
scher Soldat " sehen lassen kann und unseren
stattlichen 'Wiesbadener Hoftheatcrportier noch
wesentlich überragt . Der 23jährige rheinlän
dische Riese mißt 2,39 Meter . Er diente bc
kanntlich von 1905 bis 1907 in der Leibkompag
nie des 1. Garde -Regiments zu Fuß in Pots
dam. Interessante Episoden aus diesen Dienst-
jahrcn dürften noch in aller Erinnerung sein.
Wer ihn sehen will — zurzeit den größten Mann
von Wiesbaden — besuche den Andreasmarkt.
Auch zwei Azteken, genannt die „lebenden
Götzen", — kretinha-fte Zwergweiber mit -Bo
gelsköpfen wären bei uns zn 'Besuch, um anschau
liche Propaganda .zu machen für ihr Auftreten
am heutigen Abend. Auf dem Luisenplatz hat
der „Dippemarkt " (Goschirrmarkt) begonnen.
Jn allen Gasthäusern ist für den traditionellen
Andreasmarktrurmnel " gesorgt, den man cnt-

'chiedcn mitmachen muß, um ihn kennen zu
lernen.

Tic Stadtvcrordnetenstichwahl . Im städti
scheu Amtsblatt — Beilage des Wiesbade
n e r G c n c r a l - A n z c i g e r s — erfolgt heute
die amtlicbc Bekanntmachung des Stichwahlrc
snltatcs . Darnach hat sich die Stimmenzahl ge
genüber der vorläufigen Feststellung' um ein klei¬
nes verändert . Baumbach erhielt 3124, Ochs
3128, Vogthcrr 2811 und Greis 2788 Stimmen.
~ aä  Resultat an sich bleibt unverändert und so
wird denn Ochs nach dem 1. Januar mit in das
Stadtverordnetenkollegium einziehen. Baumbach
gehört demselben bereits an.

Wiesbaden im Militäretat . Im Militärctat
'ind als einm-alig-e Ausgäbe vorges-ckhenr Er.
Werbung eines G a r n i s o n - E x e r z i e r-
plgches,  Nou >ba 'N je einer Kaserne
mit Zubehör für ein Bataillon Infanterie mit
Regimentsstäb und eine fahrende Abteilung
Feld -Artillerie , Neubau einer Offizier-
S p e ifc  a nft al  t für zwei JnfanterieDatatt-
lonc und eine Feldartillerieabteilung , sowie
einer Garnison - Waschanstalt,  eifltdj
eines F 'ährzengschupp ens  und Einrich¬
tung eines vobhaiidenon Gehäudes für das B e-
z i r ks kom -m a nd o, sowie Ausstattung und
Ergänzungen , für alle Bauten und Einrichtun¬
gen ; 7. Rate (Schlüßrate ) für die A'rtillerieka-
'erne , 2. Baurate für die Jnfanteriekasevne
:nd Strahenänlagen , 1. Banrate für die Ofsi-

zier -Spa -seanst-allit, Betrag für 1910 800 000 M.
Im Etat für 1009 firid ci-n.gesetzt 630 000 J.l,
mithin möhr für 1910 270000 Jl. Gesa in t -
an schlag:  3 122 000 Bewilligt : 1905
2 000 M,  Etätsübecschreitung 1905: 725000 .Ä,

bewilligt 1900: 500000 Jl,  1007 : 80000 M,  1008:
800 000 Jl,  1909 : 530 000 Jl,  zusammen

der» ans den Städten Offmbach, Dürmstadt,
Gießen , Frieldberg, Mainz , .Frankfurt a. M-,
W i e s b a -d ê n. Höchst a. M ., Hanau u-sw.
zahlreich besucht war . Die VerhaMungen dreh¬
ten sich i-m weson-tlichen -um das Verhältnis des
Meisters zu den Gesellen unid -das 'ber Innung
zu den Gesellen-Ausschüsfen. Auf der Freiburger
Tagung im Mai d. I . feien den Gesellen-Ans-
schüssen bestimmte „Richtlinien " in dieser Hin¬
sicht gegeben wovden- Natürlich sympathisieren
bis jetz-t Innung -und Ausschuß nicht überall.

Dir Gasautomatenanlagen in Dotzheim und
Sonnenberg . Unter Bezugnahme auf die im
cnnttichen Teile -unseres Wlattes veröffsntlichtem
Bestimmungen über -die Abgabe von Gas mit¬
tels Automaten machen wir besonders auf die
in den §§ 3 und 4 enthaltenen erleichterten Gas-
bezugsbedingungen für neue Konsumenten auf¬
merksam. Danach will das Wi esba d ener
Gaswerk  bis auf Weiteres in Wohnungen
bis 790 vH, jährlichem Mietwert die Anschlußlei¬
tungen von dem Hauptrohr bis zu -dem Automa--
ten einschließlich kostenlos aussühren . In Woh-
nungen bis zu einem jährlichen Mietwert von
400 Jl  sollen außerdem die Leitungen hinter
dem Automaten bis zu den Berbrauchsstellen ko¬
stenlos gelegt und Kochapparate sowie Beleuch¬
tungskörper ohn-e Erhebung von Miete leihweise
überlassen werden . Es sollen also in Dotzheim
und sonncnberg auch die auf die Straße fäl¬
lenden Änschlußleitungen der Automatenanlagen
kostenlos aus-gcführt werden, sofern die Kosten
pro Anlage , ausschließlich Automat, Beleüch.
tungskörpern und Kochapparat, 75 Jl  nicht über¬
schreiten. — llnt eine Automatenanlage -auf die¬
ser Grundlage in einem Hause zustande zu brin.
gen, wo noch kein Gasanschluß besteht, wird er
in den meisten Fällen erforderlich sein, daß sich
mehrere Interessenten zusamment-un muffen,
um einen gemeinschaftlichen Antrag bei der Gas-
wcrksverivaltung cinzubringen.

„Bischofshut" und „Goldammer ". Dem Pa¬
tentamt in Berlin wurde von der Handelskam¬
mer Wiesbaden  auf eine -bezügliche Anfrage
ein Gutachten über die Bezeichnungen „Bischofs^
Hut" und „Goldammer " erstattet . -Es - wurde
ausgcführt , daß die Bezeichnungen' „BischofShut"
und „Goldammer " für Wein im Handelskammer,
bezirk nicht den Anschein erwecken-werden, 'daß
cS sich dabei um Wein handelt , der aus Wein-
bergslagen gkeicher Namen stammt , wiewohl -auch
im K-ainiinerbezirk (die Namen „BischöfSberg" ,-n
Rüdesheim , der Name „Goldberg" in Mittel »;
heim borkommt . Es sei aber nicht ausgeschlos-
sen, vielmehr wahrscheinlich, daß in entfernten
Gegenden , wo die Namen der Weinbergslagen
weniger bekannt sind, die Bezeichnungen „Bi. -
schosshut" und „Goldammer " solchen Anschein
erwecken können. Es fei tm übrigen Anlaß ge»
noininen worden , die Namen der Weinbcrgsla-
gen tm Rheinqau amtlich zn ermitteln.

Die Fach-Ausstellung für das deutsche Flei-
schergewcrbc sindet in der Zeit vom 23. April bi»
17. Mai 1910 in den Ausstellungshallen am Zoolo¬
gischen Garten in Berlin statt . Das Ausstellungs.
bureau befindet sich in den Ausstellungshallen am

647 000 Jl,  Ali -gsfovdert werden: 800 000 Jl,  I ZoologischenGarten in Berlin W. 50, Hardenberg
mithin vovböhalten 475 000 M.  Für den Nen-ban | straße 29 a—e und erteilt jede Auskunft.
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Die barmherzigen Samariter . Gestern abend

fiel einem Fuhrmann beim -Abladen ein Bier¬
faß auf den Fuß . Er erlitt einen Knöchelbruch
und mutzte von der Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhaus gebracht werden.

Kollision mit der „Elektrische,»". Ein Milch-
:fuhrwerk aus Rambach stieß auf der Strecke
Wiesbaden—Sonnenberg mit der Elektrischen
zusammen . Der Milchwagen wurde umgewor-
sen und stark beschädigt. Der Eigentümer und
dessen Frau erlitten durch den Sturz vom Bock
mehrere Quetschungen. Den Führer der „Elek¬
trischen" soll keine Schuld treffen.

Das Wetter im Dezember soll sich dem 100°
jährigen Külenider zufolge, der, lote die Wissen»
schalst-ergeben hat , auf Zuverlässigkeit alleUdings
keinen Anspruch machen darf , im großen und
ga-n-zen scthr veränderlich gestalten . Für den 5.
steht Schneefall in Aussicht, für den 8. Nieder¬
schläge. Vom 9. bis 13. ist tocchselnde Wit¬
terung , wcchvscheiiiAichfür die Zeit vom 14. bis
18. aber dürsten trübe , schneereiche Tage zu ge¬
wärtigen sein. Das letzte Drittel des Monats
soll dann Kälte «nfb Nebel bringen . Der Me¬
teorologe Bruno BürgÄ , der Nachfolger Rudolf
Fcelbs, stellt für die ersten Tage des Weihnachts¬
monats veränderliche Witterung in Aussicht,
vom 4. Dezember ab soll das Wetter beständiger
webden-untd allmählich eine ziemlich empfinldliche
Kälite einckret-en, die bis zum 16. anhält . Dann
wüvde man wieder mit wärmeren , aber win¬
digen un!d feuchten Tagen zu rechnen haben. Ge¬
gen Schluß des Monats sind Niederschläge und
Schneegestöber in verstärktem Maße zu erwar¬
ten, auch soll es bann wieder ziemlich windig
werben. Den 12. Dezember bezeichnet der Ge¬
lehrte als einen kritischen Tag von höher Be¬
deutung, da alsdann eine Sonnenfinsternis
stattsindet, bei der die Erde in die größte Son¬
nennähe gelangt - Gvnbenkatastrophen und Erd¬
beben sind zu jener Zeit nicht ausgeschlossen.
Der zweite kritische Termin des Monats , der
26. Dezember, ist nach Bürgels Ansicht nur ein
solcher von mittlerer Stärke.

Zusatzinduktore» zum Telephon. Von vielen
Fernsprechteilnehmern , bei denen unter Verwen-
dkmg von Klappenschränken, Haupt - und Ne¬
benstellen eingerichtet sind, wird es als Mß-
stand empfunden, daß die unter sich über den
Klappenschrank verbundenen Nebenstellen sich
ohne Vermittelung der den Klappenschrank be¬
dienenden Personen nicht anrufen können. Um
den Teilnehmern , welche während der Abwesen¬
heit der den Klappenschrank bedienenden Person
Dauer-Verbindungen zwischen Nebenstellen Her¬
stellen wollen, den Anruf von Nebenstelle zu Ne¬
benstelle zu ermöglichen, können fortan den Teil¬
nehmern auf Antrag Zusatzinduktoren für ihre
Nebenstelle geliefert werde», vermittels deren die
verbundenen Nebenstellen angerufen werden
können. Der Teilnehmer hat für einen solchen
Zusatzinduktor die der Rcichs-Telegraphenver-
waltung erwachsenden Selbstkosten der Beschaf¬
fung, 'Anbringung und Instandhaltung zu er¬
statten ; außerdem ist für jeden Zusatzinduktor
eine fortlaufende Jahres  gebühr von 3 M zu
entrichten. Die feste Vergütung für das An¬
bringen des Induktors beträgt 4 Jl.  Die Appa¬
rate gehen in das Eigentum der Teilnehmer
über.

*

Wiesbadener Vereinsweien.
Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur. Die hiesige

Abteilung ladet zu einer öffentlichenDortragsversamm-
lung ein. welche am nächsten Dienstag, abends 8.45 Uhr.
im Gartensaal des Hotel Friedrichshof stattfindet. Herr
Eugen Warneck wird sprechen über: „Ueber das Wie
und Warum des Daseins im Sinne ethischer Erkenntnis".
Daran wird sich eine Diskussion Iniipfen. Der Eintritt ist
frei,- auch für Nichtmitglieder.

— Evangel. Männer- und JLugliiigsurrrin . Auch in
diesem Jahre wird der Evangelische Männer- und Junge
lingsvcrein wieder aus Anlaß des Andreasmarktes einen
Familien-Abcnd im großen Saale des EvangelischenVer¬
einshauses, Platterstr . 2, veranstalten. Der für Don¬
nerstag angekündigteFamilien-Abend mutzte wegen ander¬
weitiger Benutzung des Saales aussallen. Missionar
Spaich wird den für diesen Abend, zugesagten. Vortrag:
„Phil. Jak. Henle,. der erste nassanische Missionar in
Afrika" an, Freitag abend halten. Deilamationen, ' Ge¬
sang« und Musikvorträge werden den Abend verschönern.
Pfarrer Hosinann wird eine Ansprache halten. Anfang
8 Uhr. (Siehe Anzeigenteil.)

Der Klub Edelweiß veranstaltet wie alljährlich am
ersten Andreasmarlttage (Donnerstag) von abends 8 Uhr
ab einen großen Jahrmarktsrummel in der Männcr-Turn-
halle, Plattersiraße 16.

*

Theater » Konzerte , Vorträge.
Kgl/Hoftheater . Die heutige Aussührungvon Richard

Wagncr's zLohengrin" 'beginnt bereits um 614 Uhr (Ab.
B, erhöhte Preise) . — Morgen, Freitag , geht"Leo Blech's
einaktige komische Oper „Versiegelt" zum 2. Male in
Szene. Vorher findet eine Aufführung der Operette ..Die
Verlobung bei der Laterne" statt, während zum Schluß
das einattige .Ballett „Der gestörte Namenstag" unter
Leitung der Ballettmeifterin Frl . Rtpamonti gegeben
wird. Für ' Sonntag ist eine Aufführung von Weber's
romantischer Feen-Oper „Oberon" sestgesetzt. (Ab. B,
gehöhte Preise .) .

Reslden,ithrater, Auf das morgen (Freitag) statt-
ffndende letzte Gastspiel August Junkermamis als „Onkel
Bräsig" sei nochmals aufmerksam gemacht. Am Sams¬
tag gelangt zum 1. Male „Revolutionshochzeit", Schau¬
spiel von Sophus Michaelis, zur Ausführung, Die Haupt¬
rollen sind in den Händen der Damen Hammer und
Richter, sowie der Herren Keller-Nebri und Nesseltrüger.
Dr. Rauch setzt das interessante Schauspiel, das am
«onntag abend und am Montag wiederholt wird, in
<zene. Sonntag nachmittag gelangt auf Wunsch answür-
tiger TheaterbesucherEchilleicks„Kabale und Liebe" zu
»alben Preisen zur Aufführung. Ausdrücklichfei be¬
merkt, daß die Sonntagabend-Vorstellungum h a I b acht
Ahr beginnt.

Las Skala-Theater hatte am 1. Dezember Programm-
Wechsel. Das Parisiana-Burleskeii-Ensemble ist prolon-
Kiert worden. Es ist für einen guten Spczialitüten-
Leil gesorgt. Vier fesche Soubretten sowie ein guter
GaIon»Humorist werden sich bemühen, das Publikum aufs
« -sie zu unterhalten. Der hier so schnell beliebt gewor¬
dene sächsische Komilcr Bruno Rügen ist prolongiert.
An den beiden Markttagen beginnt die Vorstellung um g
Ahr zu ermäßigten Preisen und nachdem großes Tanz-
» «nzchen. Jeder Theaterbesucherhat freien Tanz.

* . /

Tagesanzciger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Lohengrin ", 8.36 Uhr.
Residenztheater: „Die blaue MauS", 7 Uhr.
V o I kS th e a t er : Andreasmarkt. Tanzbelustigung.
Walhallatheater:  Andreasmarkt. Keine Vorstellung.
Skalatheater:  Festvorstellung, verbunden mit Tanz¬

kränzchen.
Kurhaus:  Abonnementslonzerle 4 und 8 Uhr. —
Mainzer Stadttheater: „Man soll keine Briefe

schreiben", 7 Uhr.
Frankfurter Oper: „Tiefland ", 7 Uhr.
Frankfurter Schauspielhaus: „Wilhelm Tell",

7 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.36 bis

10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
K i n e p h o n - T h e a t e r , Taunusstr. 1, Täglich von

4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Hotel Nonnen Hof. —
Ratskeller . — Wiesbadener H o s. — Wal¬
halla re sta u r a ii t. — Case Germania . —

Ease Habsburg.

Dös  Nassauer Land.
sll Biebrich, 2. Dez. Bei der Stadtver»

o r d n e t e n w a h l in der ersten Wählerklasse
wurden ohne Gegenkandidaten gewählt : Geh.
Kom.-R-at Dr . Kalle, Prof . Dr . Ludwig Beck
und Kausinann Schürmann , bei der Wahl der
zweiten Abteilung : Prokurist Werner , Privatier
Franz , Privatier Ludwig Schmidt, Dachdecker¬
meister Löber und Privatier Donnecker. — Dem
Polizeikommissar B oo ß ließ die Großherzogin
Maria Anna von Luxemburg durch den Obec-
kainmerherrn Baron v. SybergSimmern ihre
Photographie  mit eigenhändiger Unter¬
schrift  in schönem Goldrahmen überreichen, und
zwar als „Anerkennung für die gelegentlich der
Einweihung des Landesdenkmals am 26. Oktober
1909 von diesem Beaniten getroffenen und wohl-
gelungenen Abspervungs- und Sicherhestsmutz-
regeln ".

er. Erbcnheim, 2. Dez. Am Sonntag abend
verlor auf dem Wege nach der Elektrischen ein
hier zu Besuch gewesenes Fräulein ihr Porte¬
monnaie mit 71 M Inhalt . Der Lagerhalter des
hiesigen Konsumvereins fand dasselbe, händigte
es der Eigentümerin aus und erhielt eine Be¬
lohnung von 2 Jl. — Die beiden mit dem Trai¬
ner Feiler  hier auf der Rennbahn angekom¬
menen Jockeys haben Erbenheim bereits wieder
verlassen. Sie sollen sich Unregelmäßigkeiten ha¬
ben zu Schulden kommen lassen. Es ist dies
ein Fall , der für später zur Vorsicht mahnt . —
Vom 1. Dezember bis 1. Februar beginnt der
Unterricht in der hiesigen Volksschule um 8,18
Uhr. — Bestellungen zum gemeinsamen Bezug
von Rist - und Futterkästen für die Vvgelwelt
werden auf hiesiger Bürgermeisterei entgegen¬
genommen.

K. Bicrstadt, 2. Dez. Die gestern horgcnom-
mene Viehzählung erfolgte durch die Mitglieder
der Gemeindekörperschaften und Gemeinde-,
beamte. Bei den Lehrern ist diesmal garnicht
angefragt worden, ob sie zur Zählung sich bereit
erklären . Bei solch kleineren Zählungen müßten
sich wie hier, so auch in anderen Orten eine ge¬
nügende Zahl von Zählern finden, ohne daß der
öffentliche Schuldienst eine Störung erfahren
muß.

em. Eeorgenborn , 2. Dez. Die hiesige .Vieh¬
zählung ergab folgendes Resultat : Rindvieh 40,
Schweine 48 und Schafe 1 Stück.

em. Wambach, 2. Dez. Auf der letzten Treib¬
jagd im hiesigen Jagdbezirk wurden °I1 Hasen,
10 Fasanen und 1 Feldhuhn zur Strecke gebracht;
Hochwild sollte auf Wunsch des Jagdherrn nicht
geschossen werden.

Ä. Schicrsteiis, 2. Dez. In der letzten unter
•dem Vorsitze des Bürgermeisters W. Schmidt ab-
gehaltencn Sitzung der G e m c i n d c Ver¬
tretung  wurde der Ankauf einer den Eheleu¬
ten Adolf S ih n e.i d e r - Frauensteiil gehörigen,
im Bereiche des Quellwasscrgcbietes der hiesigen
Wasserleitung im Distrikt ..Langwies " der Ge¬
markung Georgen vor  n liegenden Wiese von
6,83 Ar 'Größe zum Preise von 261 Jl  beschlos¬
sen. — Das Gesuch der Frau L. Humann-
Wiesbaden  um Belastung einer zweiten Hy¬
pothek in Höhe von 10 000 -« seitens der Ge¬
meinde auf ihrem Grundstücke Lindenstraße 0
hier, wurde nach einem Bericht, wonach die An¬
tragstellerin vom 1. Januar ab statt der bisheri¬
gen 4 Prozent Prozent Zinsen zu zahlen
gewillt ist, und .das Grundstück einen Wert von
30 000 Jl  besitzt , genehmigt. — Die Pferch-
Versteigerung  sfür Dezember init einem
Erlös von 189 M wurde genehmigt. — Demnächst
wird in unserer Gemeinde eine neue . industrielle
Großanlage erstehen. >Jp der Biebrichcrland-
straße wurde von Interessenten das Bördnersche
Gelände zum Preise von 80 Jl  pro Rute erlpor-
ben. Dort soll eine größere Stuhlsabrik errich¬
tet werden. Im Interesse der großen 'Masse
Arbeitslosen ist dieses neue Unternehmen sehr
zu begrüßen, finden doch bei Errichtung der An¬
lage manche Familienväter Gelegenheit zu Ar¬
beit und Broterwerb.

äst Eltville, 1. Dez. Wir berichteten seiner
Zeit , daß auf Anordnung des Landgcrichisprä-
sidenten zu Wiesbaden die beiden Gerichtsvoll-
zieherstelleii zu Eltville und Rüdeshcim zusam-
mengezogcn würden , und daß der Sitz Rüdes-
heim sein sollte. Darüber herrscht in Eltville
große Aufregung. Der Magistrat beabsichtigt,
beim Justizminister Protest einzulegen.. Auch die
Vertreter im Reichs- und Landtag sollen sich der
Sache mit Entschiedenheit annehmen. Gewiß
em seltener Fall von Freundschaft zwischen Be¬
völkerung und Gerichtsvollzieher.

h. Oestrich, 2. Dez. Gestern nachmittag fand
eine von Vertretern mehrerer Gemeinden des
unteren Rheingäues  gut besuchte Wer-
ammlung statt , in welcher ein Plan , neben der

elektrischen auch die Einführung einer Gas -Licht-
und Kraftanlage besprochen wurde,

G Rüdest,ei,>,, 2. Dez. Von den Bewohnern
des Rheingaus wunde sS schon oft schwer emp¬
funden. 'daß der Wi-ntersahrplau in der Rich.
tung nach Wiesbaden eine empfindliche Lüche auf¬
weist. So fährt Abenlds zwischen 8.18 Uhr und
10.45 Uhr kein Personeuzug in genannter Ricku

inng . -miete wiro -vsson-vrld »r», um -w
wöhnern der Orte Oestrich, Winkel, Hattenheim,
Erbach: M-tville -und Niederwalluf sehr, schwer
empfunden, da für dieselben doch keine Elek¬
trische vorhanden ist. Hat z. B. jemand ,den Zug
8:19 Uhr versäumt , so muß ec 2>4 Stunden auf
den nächstfolgenden. Zug warten , wenn er. nicht
vörzieht, auf Schusters Rappen auf .sein Ziel zu
steuern, Mährcre Interessenten des unteren
Nheinaaues beabsichtige-», in dieser Richtung
eine Petition um Mhi 'lse für den Sommersahr»
plan bei der Mainzer Direktion
e i n z u b r i ii g e i>. — Der Kreisarzt Medizi¬
nalrat Dr . K i m p e n wurde vom Kreis -Aus-
schusse zum Jmpfarzt der Gemeinden Espen¬
schied, Ransel und Wollmerschied 'bestellt.

beitragen , das festliche Aussehen des Sti ^ l
bUdes z>u erhöhen.

.□ Mainz -Kaste!. 1. Dez. Seit Diensto^ A
riger Woche wird die Ehefrau des TaglohnM
Otto Lustenbergcr  samt ihrem Wr 4J -S

| alten Töchterchen ve r m >ß t. Alle Versuchs^
ren Aufenthalt zu ermitteln , sind bis jetzt"**
folglvs gewesen. Umstände deuten darauf
daß die Frau mit ihrem Kinde in den Tod ^
gangen ist.

# Offciibach, 2. Dez. Der Inhaber
Schleifmaschmensälirik M e y e r u. Sch „, : z
stiftete anläßlich des 28jährigen GejchäftA»-,^
läums seinem Persona ! 80 000 M als Grunds
für seine Peüsionskasse.

(?) Niedernhausen , 2. Dez. Jin nahen Königs-»!
Hofen wurde in die F i cht I e r s che A s b e st-
w a r e n f a b r i k e i n g eb roch e n , ivobei den
Dieben viel Geld  in die Finger gefallen sein
soll. Polizei von -Frankfurt mit einem Polizei¬
hund war allerdings alsbald zur Stelle , doch fehlt
von den Tätern bis jetzt jöde Spur . — Das
neue SchuLmuS in dom benachbarten Ober
jos 'bach ist bereits unter Dach. Die inneren
Aribeiton werden bis zum 6. d. M . auf veni
S ubmi'ssionAvege vcr,g ckbpi,.

Griesheim »2. Dez. Gestern erschoß sich in
der Karlsstraße der in den 40er Jahren stehende
Buchbinder A l t e » d o r f. Als Witwer heiratete
er vor etwa zwei Jahren ein vermögendes Mäd¬
chen. Da er es lediglich auf das Geld abgesehen
hatte , kam es bald zu Zwistigkeiten zwischen den
beide» Ehegatten . Zn den. Mißhandlungen fügte
er schließlich die Drohung , seine zwei Kinder,
feine Frau und dann sich selbst zu erschießen. Be¬
greiflicherweise verließ ihn hierauf die Fra » mit
ihre» zwei kleinen Kindern . Er selbst machte, sei
nein Leben ein Ende.

sssj Nied, 2. Dez. Die Gemeindevertretung
bewilligte, am Montag den Kaufvertrag init dem
Eisenbahnfiskus über das . Feldgelände für die
Werkstätten. Für 544,29 Ar zahlt die Bahn ins^
gesamt 171,082 Jl  an die Gemeinde. Non der
Verzinsung der Kanfsstuinie ivird auf Wunsch der
Bahnverwaltung .Abstand genommen. Die Ueber-
nahme der halben Stempelkosten wird entschieden
abg^Iehnt. Die Uinsatzsteuer zahl! der Fiskus.
Bei der Gelegenheit wurde erwähnt , daß den
Grundbesitzern entgegen der mit der Bahn getros
fenen Vereinbarung jetzt Stempelsteuern abgefor
dort werden.

Mannheim . 2. Dez. Gestern mittag . I
riet in einer der Hauptverkehrsstraßen ein Aut
mobil zwischen zwei Straßenboh/'
wagen. . .Die Wagen entgleisten, konnten jedas
bald wieder ins Gleis gebracht werden. ~ ■Daz
Automobil wurde nahezu vollständig zertrüma»^
Der Chauffeur blieb unverletzt. Der Zusammen
stoß entstand dadurch, daß der Chauffeur glaub,'
zwischen den .elektrischen Wagen noch durchst?
ren zu könpen.

w- Koblenz, 2. Dez. Gestern ,morgen erschiy..
der Arbeiter Beugel  in Kesselheim bei
lenz seine Fra u Der Täter ist geflüchtet.' . '

):( Marburg , 2. Dez. Bei einer Schlä.
gerei  in Eappel wurde der Schreiner Heinrich
Schwick so schwer verletzi, daß ec starb , tv,
Täler ist sflüchtig.

Kur der Sportwelt.

^ Frankfurt , 2.iDez. Die Regierung Hai die
Beschwerden per Lehrer in Schivanheim, Nied,
Unterliederbach um Gewährung von Ortszulagen
a b gelehnt.

WicSbadciikr Fußliallwort. Die in Hanau on, v«,
letzleg Sonntag dem Wiesbadener Spor,-
Verein  Iicreilete Niederlage scheint einen heiheme»
Einslutz nus die Stürmerreihe ausgeüvr zil baden. Ter
«Kegner des . nerflassenenSonntages mutzte auch aus yc,
sein Grunde die erwacheiideSchutzsrendizleit der Ztgxf
mcr, tawie den Gesamtzug der Mannschaft nach dem
se>ndllchen Tore, mit der hohen tztiederlage von 8,
Toren, an sich erfahren. Das Sviel selöst kmde fech
durckgesühlt. « o» vereinzelten Durchbrächen der
ciniguiig" obgefchcn stand das Wettsviel unter dem Zei¬
chen der Lauernden Ileberlegenheit des Sportvereins, der
mit nicht weniger als .3 Ersatzleuten antrat . So pottx„-
hnfl eines Teiles die H,inaner Niederlage war. da sie
noch zur gelegenen sieit bereitet wurde, so eine eriisie
Mahnung bedeutet diescllie aber auch andererseits für die
Mannschaft diese Ertradergnügen sich nur dieses eine
Mal zu leisten, da eine Wiederholung die Erlangungder
Nordmeisterwttrdein Frage stellen würde. Am komm«,-
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K. Selters , 2. Dez. Die - früheren Pächter des
in der Gemeinde Hellers gelegenen Steiwbrnches
hatten , in unmittelbarer Nähe desselben für ' ihre
beschäftigten Arbeiter einen massiven Backstein-
l'.au errichten lassen, den der Maurer G. A . Sch.
aus Maxsain  zum Boirwhnen erstehen wollte,
da er seine frühere Wohnstätte iucgeii ihrer Dis-
qualisikation auf eine Verfügung ' des Landrats
verlassen wußte . Sch. suchte nun >uw die An-
sicbel'ungsgenähiniguug nach, die ihm jedoch vom
Landnot versagt louvde, da .aus Grund seines
schlechten L̂eMpundes. eine Gefährdung .-des
Forst-, Fischerei- ,u»id iJagidschutzes, isowie dev
benachbarten bebäuteü Grundstücke zu befürch¬
ten sei, außerdem keine fahrbare Zugangsstraße
zu -dem neuen Anwesen führe. Hierauf klagte
Schmidt beim -Wiesbadener Bezirksirusschuß.
Derselbe beschloß gestern, an Ort aud Stelle eine
Augenscheinnahme vornohmen zu lassen mild den
Parteien schrisi'lichen Bescheid znkommen zu
lassen.

K. Montabaur . 2, Dez. Der Kaufmann H.
St . hier unterhält außer seiner hiesigen Fabrik
noch einen Holzschneide- und Drehbeirie .b in dem
benachbarten Orte St c i n .c frei,  z. Hierfür
wurde er von dieser Gemeinde zu einer Steuer
von 88 M veranlagt . Gegen diese Heranziehung
strengte er beim Bezirksausschuß Klage an »ist
der Begründung , daß eschch bei dem Betriebe in
Steinefreilz keineswegs um ein selbständiges
Unternehmer, handle , das . eigenmächtig Rechts¬
geschäfte abschließen könne. Der Sitz seines Un¬
ternehmens sei Montabaur , von wo ans das Fi-
lialgeschäft geleitet werde. Der Wiesbadener
Bezirksausschuß wies heule die Klage , ab und
setzte die Gemeindesieuer für . Steinesccnz auf
72 Jl  fest.

de» Sonntag beginnen die Spiele der 2. Runde. Ta
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I ersten Gegner deS Sportvereins gibt „Amicitia' -Bockm-
helm in Pockenhejma'b. Der Spielstand der sühreiidms
Vereine ist folgender: Hanauer Viltoria hat 11 Spich,

'35 Tore für, 15 gegen sich und 18 Punkte, Sporlft
verein Wiesbaden  hat 10  Spiele , 3g Tore sw:
» sjeßen sich und 17 Pnnltc . Sportverein Frankfurt h,ii

? >> Spiele. 33 Tore für, 17 gegen sich und lü ,$untfc..,
. Kickers-Franlfurt bat 11 Spiele, 26 Tore für. 18 gegen
| sich und 15 Puiille. Kickers-Offenbach hat 11 Spich,

3l Lore M . 17 gegen sich und 14 Punkte, Hanau chz
hat 10 Spiele, 33 T̂ re für, 16 gegen sich und 12 Punlic.
Am Sah»lag nachmittag'2,30 Uhr findet ans dem- Spori-
platzc ein Wettspiel der 2: Mannschaftgegen die I, Mam,.
tch'stt des Cublenzcr Futzhalllsubs statt, und verspricht
dieses Spiet bei dem sportlichen Können der beides Geg¬
ner ein iiitcrcssaittcSzu werden.

Kur-er Geschastzwett.
Ein Riescnbackwcrk, ein sogen. „Hefenkranz" ist zur¬

zeit in, Schaufenster des Herrn BäckermeisterGaiser,
Bismarckring 25.. ausgestellt. Tersetbo mitzt nach unserer
Schätzung1 mietet 65 im Durchmesser, sein Umfang zirti
5 Meter 20  Zentimeter . In demselben Fenster befindet
sich noch eine aus dem gleichen Teige, hergcstellte Gir¬
lande in, Durchmesser von zirka 2. L>leter 25 Zentimeter.

W<2fferb̂rtehf
Carl Müller, Optiker

ILunggaase 48. — Telefon 2568.

gm den Nachbarländern.
* Mainz , 2. Dez. Der Unteroffizier Daub

sprang von einem in voller Fahrt befindlichen
L-traßenbahniwagen .w. stürzte so unglücklich, daß
er, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben,
nach einiger Zeit g e sto r b e n ist, — In der E m-
meranskirche  brach gestern früh das Ge¬
rüst,  das zur Neuerrichtung des Hochaltars
diente. Der Kirchenmalermeister Volk  und ein
Gehilfe aus Kostheim stürzte» herab und würden
'chwer verletzt  ins Hospital geschasst. Ein
zweiter Gehilfe konnte sich noch festhalten und
lam mit dem Schrecken davon. Die Schaufenster-
Dekoration mit festlicher Beleuchtung am Sonn¬
tag idüvfte ganz Äüßergswöhn 'Iiches. bieten. Die
Bcheiligunig scheint eine allgememe zu werden.
Für Unter'halänng und 'Anregung ist am Sonn¬
tag Widder weitgehendst Sorge getragen, so ist
von vovmitt-ags 10 Uhr bis nachmit-tags 4 Uhr
im kurfürstlichen- Schlosse die Gemäldesamm-
lun'g, das RpmischiGermanische Zentralmuseum,
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das Gutenberg'Miüsonm und die Sa -mmlungen
des Vereins Rheinischeri Geschichte und Sllter-
tümer bei freiem Emtritt geöffnet. Das mit¬
tags von 11.30 bis 12.30 Uhr ans dem Schiller¬
platz stat't'findende Promenadekonzert sPurole-
musik) wird . von -der Kapelle des Dragoner-
Oiegcmeuts Nr . 6 unter Leitung des Herrn
Musikmeisters Barche autzgesührt. J -», Stadt -. I
theater finden nachmittags sMäria Stuart)
und abends (La Traviata ) Freindenvorstellun-

Temp.uachO. jj . Barometer heute 738,02  mm.
„ gestern 751,07 ww.

Voraussichtliche Witterung für 3 . Dezember
vor . der Dienststelle Weilvurg : Bcwoltun-
und Windstärke abnehmend, doch noch Ricderschlagl:
und etwas kälter. V

Niederschlagshöye seit gestern : Wciibnn W
Fkloverg ?, Reulirch 15 Atarburg 14. Fulda *
Witzenhawen 5, Schwarzenborn 13, »Wi!« "•

Wasser - Rheinpcgel Eaub gestern 1 63 heute Iw
stand : LahupcgclWcilburggestcru2.66  heute»W

Schneehöhe Fcldbcrg 35 cm
„ Westerwald 3 cm _ ,

3 Dez. Sonnenau gang
Sonnenuntergang a.&G

Mondaufgang ln--J
MonduntergLag o.;6

gen statt. Jn den meisten Restaurants usw.
wekden' Konzerte. -Bockfeste. ^Nikolausfest und
sonstige Beranstaltnugen abgchalten. Die mit
Eintritt der Dunkolheit erfo-Igende festliche Be¬
leuchtung wird die prächtigen Dekorationen in
den emzÄnon Schaufenstern besonders schön
zur Geltung bringen , auch die Bürgermeisterei
wivd ihrerseits durch Aubri-ngeu pon Jllumi-
nationskörvern an verschiedenen Plätzen dazu

Für unvcrlongtc Manuskripte übernimmt sie
Hon keine Strontwortung.
Eei*:ilmurtliciicc Veriaosleitcr: Tr. Ludwig Urtau».
Cyesredalleur und rerantwortlich sür Politik,
und den allgemeinen Teil : Wilhelm ClobeS. SL-
totalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten:
Mvttschkllcr Für den provinziellen Teil und
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich S* 11"

Illmtlich in Wiesdaüen. ,
Druck und Derlog des Wiesbadener Eeneral-Anzst^
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pie wiener Giftmordaffare
Der Indizienbeweis.

Md -rn demselben Maße, wie sich der unter
Mversm Mopdvepdacht sttzhenlde Oberleut

Lösrichter tbSharrlich woigert , ein GeISov* >̂k-, ,.»>Lndnis ' in der Giftbriefaffäre äbzulegen
deinen sich von Dag zu Tag die J 'ntoizn
2jren , die ganz dazu geeignet erschc
»en Verdacht zu rechtfertigen. Nachdem die
«olizechchö̂e ihre Tätigkeit abgeschlossen hat,
«jvd es nunmehr Sache der militärischen
llntevsuchUlstg sein. Len Kreis der In¬
dizienbeweise,  die für  Hofrichters
«chM angeführt weüdeii, zu schließen. Von
einem vollständig gelungenen Indizienbeweis
kann natürlich solange eigentlich nicht die
«che sein, als die wichtige und entscheidende
«jage unbeantwortet bleibt : W o, wann
,»nd auf welche Weife verschaffte
,-jch Oberleutnant Adolf H o f rich¬
te r das Z.h a n ka l i, w e;I ches to te tot-
hring ende nGifthjllen enthalten^ai'-M̂it Schachteln unlb Oblateniapseln

,n man einen Menschen nicht umdringen
übrigßn gelben toie Wiener Blätter nach-Sj,, ‘'fnihiäion ^ra .w - ■

11 vor.
)oct,'
Humen

Indizien als bisherige Ergebnisse der
Joruntevsiuchung an.
Zur Fvatze des persönlichen I n -

«eresses «n der Beseitigung von zehn Ge¬
neral,'tctbsoiffizleren:̂ Der Beschuldigte gehörtem foan ersten Aniwärtern der Einberufung znm
Aeneratstäb im Falle eines abnormal großen
Kbgawges-

Sein unmittelbarer Vorgänger  —
0  Obevleutnant ' in Przemüsl — erhielt als
eiitziger von, den „Zurückgesetzten" die Giftfeu-
tuug Me anderen Empfänger sind „Be-
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Gelegentlich der 'Information über sämtliche
.Anwärter" wurde ,eruiert , Latz Hofrichter einen
Mäßigen Urlaub für Reichenau  m
Minen erhalten und diesen vom 9. bis 16. d.
ieMigtM Urlaub anfangs in Linz und «dann
in Wien verbracht hat.

Dabei war es auffallend . Laß er, im Gegen¬
satzzu feinem sonst fo zärtlichen Verhalten als
Sette, seine Frau , trotzdem er dienstlich frei
(par unlb trotzdem die Frau sich in einem besou-
lersLoniungsbedürftligen Znstan.de befand, ain
tz, November gum Besuch ihrer Verwandten
allein nach Wien  reisen ließ. Er selbst
reiste erst zwei Dage später , und zwar tootz sei¬
nes Urlaubs mit erneut Nachtzuge, fo daß der
Neckacht böstcht, daß er in diesen 48 Stunden

in . Linz wichtige Geschäfte besorgte, bei denen
ihn die Anwesenheit seiner Gattin gestört hätte.

Er kam am 15. November um 6 Uhr früh
ans dem Westb ahn Hofe  an , und beiläufig
uin diese Zeit — keinesfalls früher — also zwei¬
fellos nachdem er hier amgetroffen warf wurde
die Gif'tsentouitg zur Post gegeben, unid zwar in
unmittelbarer Nähe des Westbahnhofes.

Eine kleine  Schachtel , deren Waxen-
identität mit den Schachteln der Giftsendung
durch die Firma Richter u. Ruldols festgestellt
ist, hat Hofrichter, mit Feldern gefüllt , einem
Kameraden anonym zum Namenstag gesandt.

In der Kanzlei des Brigadekom-
m um .dos  in Linz, welchem Oberleutnant Hof¬
richter bis zum Tage seines Urlaubsendes , bis
zum 16, Nov„ zugeteilt war , fand sich ein Hek¬
tograph :vor. Trotzdom dieser Apparat feit langer
Zeit wichtbenutzt  wurde , fand man dort auch
ein Fläschchen „Polygraphentiute ", welche nach
Ansicht der Sachverstänidigen dieselbe Tinte ist,
wie sie die durch ein mechanisches Kopierverfah-
ren 'hergestellten Röklamebriefe -des „Charles
Francis " zeigen, welche den Giftismd-unigen bei-
lagen . Diöses Fläschchen 'hat niemand von der
Kanzlei besorgt, und es ist festgsstellt und von
Hofrichter .auch zugegeben worden, daß er selbst
es bei der Firma Brunnthaler gekauft hat. .Bei
derselben Papievfivma hat Hofrichter das . Scha-
pirographenblatt  gekauft , dessen Quarl-
format den Abzügen der „Giftbriefe " entspricht-
Es wurde nicht vorgefunld-en. Er will es ver¬
brannt halben.

Hofrichter hat überdies , wie er .angibt , Hek-
togvaphenapparate besessen. Er sagt, er wisse
nicht mehr , ob einen öder zwei. Er will sie
vor zwei bder drei Wochen verbrannt haven.

2. Dezember Seite 5.

ie zugeg eiben ermaßen dem Kanteraden anonym
als Nwmenstagsscherz sandte. Er hat mindestens
Änfzehn solcher Schachteln in Lfnz gekauft, gibt
über nur neun zu, von denen drei in Linz ge-
mniden wurden ; sechs Stück will er verbrannt
haben.

Bei der Hausdurchsuchung fand man diesel¬
ben Oblaten ohne Genfer Kr euz,,  wie
ie in den Grftsenidungen waren . Hofrichter hat
in zwei Apotheken mintoestens dreißig Oblaten-
kapseln gekauft üind sich über Füllung und Ber-
chluß genau informiert.

Die Kuverts der  G i f t f e nd un  g en —
ein Erzeugnis der Wiener Firma Pollak in der
Mprtengasfe — wurden seit drei Jahren nicht
mehr fabriziert und waren jetzt nur bei der
Firma .Kirchmayer -in Linz im Ausverkauf zu
haben. . . .

Das eigentümliche, weiße Papier ' der" „Gift-
oriäfe" des ' Charles Francis würde, wie man
feststellen konnte, bei der Firma Pick in Linz
gekauft, welche von dom Wiener Erzeuger , der
Firma Grünhut , im Mai to. I . tausend Bogen
bezogen hat . Die Firma Pick ist in Demselben
Hause wie die Firma Brunnthaler , wo Hofrich¬
ter das KopieMiatt unid die Kopiertinte kaufte.

.Hofrichter hat in einer Apotheke Schachteln
zum Schieben Vevlangt und nicht erhalten kön¬
nen.^ (Man deutet es daihin, daß eine bessere
Ausstattung der Giftsendung geplant war , weil
die Verklebung mit rotem Papier nicht eben
apothekenmäß'ig aus 'sah.)

Hofrichter hat einem Klebstoff „D e x t r i n"
gesucht und ihn nicht erhalten können. (Ein
Fläschchen Euwrni arabicum wurde aus seiner
Wohnung ntitgenommen . Die chemische Analyse
des Klelbstoffes der roten Emballage der Gift-
schachteln liegt noch nicht vor.)

Im Stadium der Erhebung befindet sich-«noch
die von einem Offiziersburschen versuchte Be¬
schaffung von Zyankali.  Alle Ankäufe
unid alle Materialibsschaffungsverfuche (Tinte
Oblaten ufw.) fallen der Zeit nach zusammen.
Und alle Geschäfte, in denen der dort verföit-
lich bekannte Hofrichter als „Offizier -mit dem
Hund" einkanfte oder ‘sich erkundigte, liegen in
der Nähe des Platzkommandos.

Die S chr i f t f a chv e r st ä n d i g e n end¬
lich sagen, daß sowohl "die Adresse auf den Ku¬
verts der Giftbriefe als auch die Kursivschrift
des - beiliegeniden hektrographievten ReklaMepro-
spertes im Vergleich mit Handschriftproben
Hofrichters fast mit Gowihtheit die Identität
der Schriften erkennen lassen-

Neuer cws aller Welt.
G Der Doppelmörder. Der Stellmacher R o -

th er aus Berlin wurde vom Leipziger
Schwurgericht, nach dem die Geschworenendie auf
Doppelmord lautende Schuldfrage bejaht hatten,
zweimal zuimTode verurteilt . Rother hatte seine
Frau und sein Dpchterchen durch Bleiweis ver¬
giftet.

.<•) Das Ende einer Ehe. Das Elberfelder
Schwurgericht verurteilte einen Mann namens
Haarhaus aus Ohligs , der angeklagt war , durch
ortgesetzte Mißhandlung seine Frau in den Tod

getrieben zu haben, unter Versagung mildernder
.Imstande zu zwölf Jahren Zuchthaus. Haarhaus
huldigte sadistischen Neigungen und hatte seine
Frau in scheußlichster Weise mißhandelt.

0 Eine unerwartete Millionenerbschaft machte
eine Köchin in Havre,  die ein vor Jahren nach
Amerika ausgewanderter Bruder ihr hinterließ.
Als sie mit Freude von der Riesenerbschaft ver¬
nommen, begab sie sich zu ihrer Herrschaft, um
den Dienst zu kündigen. Von der augenblicklichen
Gemütsbewegung wurde sie aber so überwältigt,
daß sie einen Schlaganfall erlitt und aus der
Stelle tot blieb. Jetzt fällt die Riesenerbschaft
entfernten Verwandten der Köchin zu.

0 Fahnenflüchtiger Verbrecher. Die Krimi«
nalpolizei in Duisburg  verhaftete .den rufst,
scheu Deserteur Ledermann . der in dem Verdacht,
steht, den Landwirt Wassuiewski und Famslie in
Ostrowo ermordet zu haben.

0 Das Erlöschen der Vulkane auf Teneriffa.
Wie amtlich aus Teneriffa telegraphiert wird, ist
nur noch ein Krater in Tätigkeit . Die Lava ist
zum Stehen gekommen, und der vulkanische Ans.
bruch scheint sich seinem Ende zu nähern.

Seit langen Jahren
ein in unzähligen Haushaltungen erprobtes, btt-
liges und doch wirklich vorzügliches. Wasch- un-
Reinigungsmittel ist Dr . Thompson's Seifcn-
pulver . (Marke Schwan). Es besteht in der Haupt¬
sache aus einer Kernseife bester Qualität und ent¬
halt . wie die Analysen bedeutender Chemiker fest¬
gestellt haben, keinerlei Bestandteile , die schädlich
auf die Wäsche wirken,könnten. Bei Verwendung
von Dr . Thompson's Seifenpulver erhält man
blendend weihe Wäsche. Ueber die Anwendung
belehrt die jedem Pakete aufgedruckte Gebrauchs¬
anweisung . In der aus Dr . Thompson's .Seifeü-
pulver hergestellten Lauge löst sich der Schmutz
ohne viel mühsames Reiben von selbst. Man spart
daher bei großer Schonung der Wäsche Arbeit,
Zeit und Geld . Die Wäsche erhält - durch Dr/
Tßompson's Seifenpulver einen angenehmen, fri-
chen Geruch. Auch zum Reinigen der Hände nach

grober , schmutziger Arbeit und zum Reinigen und
Scheuern beim Hausputz gibt es kein besseres Mit¬
tel . Dr . Thompson's Seifenpulver kann daher
aufs beste empfohlen werden ; es ist überallzu
haben. Da minderwertige Nachahmungen ange-
boten werden, achte man genau auf den Namen
„Dr . Thompson " und auf die Schutzmarke
Schwan . I  lg

Verlangen Sie die kostenlose Zu-
endung von Probenummern des

Wiesbadener General - Anzeigers,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Um eine sorgfältige Ausübung ^der grösseren Anzeigen in bezug auf typographische Ausstattung]
azierung tur die über Sonnfa $ aufliegende Nummer unseres Blattes bewirken zu können, bitten

wir, uns die Manuskripte Donnerstag abends, spätestens aber Freitag vormittags übermitteln zu wollen.

ünterzeuge,
Unterjacken,
Unter hoften,

A'orinaSh*nsden,
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'Grosse Auswahl.
—Billige Preise . —
Friedr . Uxner,

Wiesbaden (203321
•äNrisgasse 14.

Tomond w

[5r Jferyenkopfweli.
äußerlich anzmvLn-

^n,bringt bei Ncrvenkopfweh.
»-«ralgic'Bluta, »dra " g gegen
w»T, Mrgra,, «-. Schlaflosig-
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pudern sichere

? wir .U den veraltetstett
Diclc Dankschreiben.
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I» kr (üratiejirobcii'
von Kathreiners- Malzkaffee außerordentlich großen Beifall findet, wollen
wir die Gratisabgabe von Proben noch eine Zertlang fortsetzen. Die
Geschäfte, in denen der Ausschank ftattfindet , find durch
Plakate kenntlich gemacht-

Alle Hausfrauen, die den richtig zubereiteten Kathreiners
Malzkaffee probierten, waren von seinem Wohlgeschmack überrascht. Da.
durch ist manches noch bestehende Vorurteil besiegt und zu den zahlreichen
alten Freunden sind wieder viele neue hinzugekommen. 20064

Kathreiners Malzkaffee -Fabriken.
G. m. i). S.

Blanck
E °dri-l,sir. 39 . 2. St.

IW-»uberd.Hl. Geist-Hospiz.

Schönstes

1 vW  uns » Muffen.
Bnllblnmen. :-

zu Engrospreisen..J

MlüIIlltiS'
-4 i^ ^ ^ ^ idendcn

Dankbarkeit UIN-
Siutter meiner lieben
t51Iem 1 r clanSc11Talia1=
kl» ctöC11 Scholfen hat.

Gränauer.
München. H. 186

^sheimcrftraße 2/II

^Waschen

Nahrhaft!Gesund!Billig!
frisch vom fsnz in Eispackun | eingetroffen:

» » » »
Faust -Handschuhe

das Paar 50 , 60 , 75 Pfg.

Arbeitswämse,Arbeiterbemden,
Unterjacken, Unterhosen.

Billigste Preise.
(20070

Mflblgasse
11—13.

Grösste Auswahl.

um

prima
Schellfischegroße 40. mittel 30 pf.

20 pf., Pottionsfische 25, kleine
krima llerllsee-Lahliau2- 5 pfdg. 30 Pf

ta. Cabliau Im Ausschnitt 40 Pf., Seelachs 35 Pf., Seehecht 60 Pt.
Bratsehollen 40 Pt., Merlans 40 Pf., Limandes 60 - SO Pf. s«so

Frische Zrime Heringe per Pfund 20 pf. 5 Pfund 95 Pf
Alle anderen horten Fluss - und Seefische ' frisc i , gut unsS billig in

Mckek KschHallen , I

Raffe Fufze führe« zu Krankheiten
kluge Mütter ihrenKindern bei

■schlccht.WetterLchulfticfel Bnffalo -Bill.
lerrter ßrof eä Saflei- in sonstigen  ArtenKrnderstrcf. in Kalbm —- t-
Wichsleder,Boxcalf u.

Chevreau usw. und kauft man zu bekannt billigen
Preisen im [20052] Telephon 1894.

ScliuhhausJ. Sandei,
C : i:

Kirchqasse 7.

Nassovia-Gesundheitsbinden

Verhandlung Gĉ ich,
.. « chwalbacherjtr. 15.

ffijr Damen (Marke gesetzlich geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
heit «ml t n?n <5di|e 1.löcllste  Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonnug der Wäsche fast unentbehrlich

Paket k 1 Dtzd . 31 k . 1 .—
> . , . .. kV, „ 60  Pf.

„ .. A« dere  Fabrikate von 75 Pf . an her Dtzd.
Betestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf.

Klrchgasse 6 CHR . TAUBER Telephon 717
Arsiknl zur Krankenpflege (Damenbedienung). 13799

an.

taii-Yoghnrt-lcti
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt| ^ |  empfiehltKraft’8 Milchkur-Anstalt
uDter Kontrolled. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659«
III II C 3

20265

Erste und älteste Fachschule am Platze, für sSmtl. Damen
Z und Kindergard. Emfachste Metbode der Jetztzeit.Schülerinnen
8 Aufnahme tagt Bck. gut sitz. Schnittmuster u. Art. nach Maki
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 1 . Dez . Die Verbilligung des Geldes , die sehr
feste Tendenz der gestrigen Pariser Verse , die Besserung
des Londoner Metallmarltes und der glatte Verlaus des
Ultimos , stärkten das Vertrauen in eine günstige Ent¬
wicklung der Verhältnisse des EsseklemnarkieS . Trotz der
unsicheren Haltung Newyorls tiberwog ans allen Umsatz¬
gebieten die Kanslnst : siir einzelne Werte trat sogar reges
spekulatives Interesse hervor , so namentlich süc Hansa-
ulticn . die aus anregende Dividendengeriichte eins Etei-
gcrung um mehr als drei Prozent ecs,ihren . Ruch Elck-
tcizitätsakrien waren gut gefragt , vor allem allgcaninc
Elektrizität , die mit einer Besserung von zirka 2 Proz.
ersetzten und daun noch weiter ziemlich 2 Proz . ge¬
wannen . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich ferner im
Anschluß an die gestrige Pariser Slsigecung In russischen
Werten , die sich durchweg ansehnlich besserten . Russische
Anleihe Von 1902 gewann 14 : Proz . : auch türkische Lose
begegneten guter Nachfrage, ' doch blieb die anfängliche
Besserung Von 2 .15 M  späterhin nicht behauptet . Mon¬
tanwerke zeigten durchweg Festigkeit . Rombacher Püitcii
gewannen 4 Proz . Bei Gelsankircheuera , Harpenein,
Hohenlohe und Oberschlesische EisenbahnScdars überstieg
die Erhöhung 1 Proz . Ans dem Bahnen - und Bankcn-
markte bl .ieb der Verkehr sehr ruhig , erhebliche Knrs-
beränderungen sind nicht zu verzeichnen . Durch Festigkeit
zeichnen sich allgemein russische Baakakiien aus . Für
österreichische Werte herrschte mangels besonderer An¬
regung nur geringes Interesse . Tie Kurse blieben gut
behauptet . Tägliches Geld 4 Proz . Ja zweiter Piirftn-
stunde machte die Aufwartsbewegung des lNonlanmark-
tcs weitere kräftige Fortschritte . Hiervon profitierten
namentlich die anfänglich zurückgebliebenen Werlo , wie
Bochumer und Laura.

In dritter Görsenftunde bei ruhigerem Vcrlelir seit,
Jndustricwcrle d«S Kastamarlles vorwiegend besser , be¬
sonders EIcktcizitätSwcrte und chemische Aslien . Privat.

Diskont 4y s  Proz . .
Fraiikfurr a . M ., 1.  Tez . Kurse von li £ — 21U Uhr.

Krrditaltrrn 211 .— . TiSkonto -Komm . 197 .25 . Dresdner

Bank 162 .20 . Staatsbahn 159 .20 . Lombarden 23 .75 a
70 . Baltimore 116 .10 . Echantungbahn 115 .70 n 116 .40.
Harpener 205 .73 a 206 .— . Schuckerl 140 .60 n 141 .90.

yranlsurt n . AI ., l . Dez . ( Abend -Börse .) Kredil-
altien 21t, — b. Diskonto -Komin . 197 .30 b. Dresdner
Bank 162 .30 b. Länderbank 125 .90 b. Esseltenbank
107 .SO b. Bank s . eleltr . Untern . Zürich 199 .25 b.

Etaalsbahn 159 .70 b. Lombarden 23 .65 b. Balti¬
more — .— b. Tchangtnngbayn 116 .60 a 117 .20 b. Pilet-
sahrt 133 .— b.

1902er Russen 91 .10 h.

^ Bochumcc 252 .50 a 30 a 10 h, Geilenkirchen 218 .— a
217 .90 l>. Harpener 207 .50 a 25 b. Laurahütte 197 .30 d.
Phönix 213 .40 b. Deutsch -Luxemburger 213 .75 a 90 b.
Pockornh u . Wiltelind 134 .90 b. Mehl - und Brodfabril
87 .— h. Cbem . Anilin 450 .— S . Holzverkohlueigs -Jnd.
164 .— b. Kleber 370 .25 b . Hilpert 85 .50 h . Rülgcrs-
werke 190 .40 b. Rheinische Schuckcrl 120 .75 (>. Boese
V .-A . 19 .— b. Siemens u . Halste 247 .— b. Brown
u . Boveri 193 .— b. (sbifoit 208 .23 b . Tenisch -Uebersee
183 .70 a 00 a 183 .70 b . Schuckert 142, — a 30 a 10 b.
Zement Heidelberg 145 .50 I>. Waldhof 304 .80 b.

Kurse von 61/, — 614 Uhr.
Gclsenkirchen 218 .— .

Die Börsen des Auslandes.
Wie », 4 . Dez ., il Uhr — Min . Kreditallien 872 .— .

Staatsbahn 745 .— . , Lombarden 125 .50 . Marlnoten
117 .72 . Pavicrrente 98 .95 . Ungar . Kronenrentc 92 .45.
Alpine 731 .75 . Behauptet.

Paris , l . Dez .," 12 Uhr 33 Min . Svroz . Rente 99 . 40.
Italiener — .— . 4proz . Rust . fünf . Aul . Ter . 1 u . 2
95 .— , 5ptoz . do . von 1906 403 .45 . 41/,proz . do. 1009
99 .70 . Spanier - ünß . 97 .30 . Türken ' lunisiz . ) 94 .30.
Türkcn -Lose 223 .— . Banane Ollomane 7.35 .— . Rio Tinlo
4955 . Eharlcrcd 39 .— . Dcbeers 451 .— , Eastrand
136 . — . Goldsiclds 140 .— . RandmineS 219 .— .

Mailand , 1. Tez ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rbiile
405 .40 . Mitlelmcer dlü .— . Mcriülonal 098 .— . . Banca
d'Jtalia 1383 . Banca Eommercialo 870 .— . Wechsel,
aus Paris 100 .02 . Wechsel aus 'Berlin 123 .87.

Kaffee und Zucker,
Havre , 1. Tez . ( Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 1 . Dez . ( Zuckcrbcricht .)
Kornzuckcr 88 Grad ohne Lack 42 .25 — 42 .40 . Rach-

produktc 75 Grad ohne Sack 40,70 — 10 .85.
Stimmung : fest.
Brodraffinade t . ohlic Faß 22 .50 — 22 .75 . Kristall¬

zucker 4 . mit Sack — .— . Gemahlene Raffinade mit Sack
22 .25— 22 .50 . Gemahlene Melis mit Sack 21 .73 — 22 .00.

Stimmung : stetig.

Märkte und Messe».
Limburg a . d . Lahn , l . Tez . ( Fruchtmarlt .) Roter

Weizcu ( nassauischer ) 18 . Weißer Weizen ( angcbaute
Fremdforten ) 17 .50 . Korn 11 .80 . Gerste ( Futter ) 9 .25.
Gerste ( Brau ) 11 . Hafer 7 .40 . Kartofsctn 4— 3 . But¬
ler per Kilo 2,40 M.  2 Eier 20 ,Z.

'  *

Prcisuotrerungsstelle
d "> Land ^ irlschap4kamtnrr si'rr den Negieruuz 2bl -i: ' 2LieZba ?e u

29 . Nrrvrrnbcr !9o9.
6» et t erde imb Navs.

Frankfurts.  2 ) . ^,ov mber Eizen : Notierung ein
Fruchtmarkt.

7̂ cj;kn. kicnger LL.r>0 —22 . )
N"gge», hiesiger l < 0 >—17.S ''
Gerste . Ried -u.Psäl ;. 1S.59 — t7 .90

^etleraufr , tz.5n— ' 7. 1,

Hafer , hiesiger
NapZ . hiesiger
Mais

La Nlata

1’>.75— '6 .50
OÖ.OO—00.00
Oo.00— JO.oo
15.40— 15.60

Wei ;en
NoAqen
Gerste

Mainz , 26 . November l9o9 . Offizielle Notierung.
21.70— 21.9)
16.65— 16,90
16 40— 17 .20

Hafer
Navs
Mais

16.2^— 17. 10
OO.OO—00.00
09 .06 —D .00

. 27 . November 1909 Amt ' . Notier,rne >.
Weizen, roter $ 27 .75—00 00 | berste 16.54—16.9
Roggen iG.CO- r . | Hafer , al er OO.OC—00.00

Hafer, neuer 15.4o—' 5. 0
D eh . ?Unil . Notierung am Sl ' lacütviebbof zu Frankfurt a . M.

vom ?q. Nov mber 1900.
'Au ' lrieb : 424 Ochsen. 46 Bullen , 1 30 Kühe . Rinder n . Stiere

4 .̂6 Lälbcr . 676 Sckase und HLmmrl . 1814 Scbweine , ft Ziegen,
0 Ziegenläm « : .', 0 Echaflammer , 0 Kerles.

Sviir l Zentner Lebendgewicht Ml.
1. Rinder.

A.. C $ f e n : n) vollsleischige , autzgemästete , höchsten
Schlachc wertes , höchst-ns 6 Jahre alt 41— lö

b) junge , fleischige nicht ausgemästeteuno älterrauSge-
mästete 38— 4o

r) mäßig genährir junge , gut genährt ? älter : 3^—37
d) gering 'genährtc jeden Älter « k0 —00

8 . T u. l le n : 9)  vollfleischige , ausgewachsene höchste
Schlechtwertes

h) vollfl : gig - , lüugere ^
<) mäßig gen ' hrre jüngere und gnt g-nährte altere
d> gering genährte

C. Färse n und Kühe : ( Ztiere und Rinder»

a) vollfleischige an «gemästete Färsen höchsten Schlagwerte«
7) vollfleischiae , ausgemästete Kühe höch-'ter Shs, « : ^ <

wertes dis zu 7 Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe u . wenig gut entw chxs..
jüngere Kühe und Färsen

<t> mäßig genährte Kühe uno Färsen
e - ^ rrng genrdvi - Kühe nns Färsen

D. (ücriitj genährter Jungv ich <Fres  jey
II . Kälber . °0'o

a) Doppellender , feinste Mast
Ist e nste Mast (Üollm . Mast ) u . bestr Sauz lälbrr ^
*■) mittlere Mast - und gute .Saugkälber ' v r : -̂ ^
d ) geringe Saugkälber

III . Schafe.
Mastlämmer und jüngere Mathrmmi ''

b ) ältere Masthammel und gut genährte Schr>
c)  maßrg genährte Hammel «. T d r 'e l Necuch, ;.»
d) Marschschafe od :r Nied r ungssch ase '

IV. Sch wein  e . 0^ )^
» > Fettschweine ü '' er 3 Zentner L.'bendgewicht
d) vollstelichigr Schwrine über 2 11'2 Z r . L: bendg ?n,î , ^ 0- )h
«-) vcllkleifchigr Scdweine über 2 Zrr . Lebend ;ewrchr -

' ollfleischige Schweine bis zu 2 Ztc . Levend/wicht
e ) fleischige Schwein : " -
f . Sauen ^

Dieh - Austri eb  am ' t3U'X
Mittw .' ch . 4. Novrruber 1s Schweins • 'fl

Donnerstag , 2 ) . Nov mbcr 00 Ochsen. 00 23uflYn. o > ftäfi
Rinser , 991 Kälber , 8i0 Schale und HLmmel . 1166

0 Ziegen , o .chiegs.r läminer , 0 Echaflämmer.
4' cu uuo Slr 0 h. F ranlfurt a. M .. 26 November

lÄmtl che Notierung .)
Hcu 4.60—5 20 I Stroh . 0 «.. . ,

Kart vffel  n . Frankfurt a . M. . 28 . November Isoj ^ ' O
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladnnz 450—t̂ -1
Kartoffel» im Detailverkauf 5.5oH*w

Ob ft. Bericht d r Zentral stelle für OUvrrin :rtuak
Frankfurt a . M .. 27 . November 1909 . '

Prr ß lbee .-en r. Qual 09 , ' . Qua ' . 00 . Orangen l . Qua '. % »
Pfirsiche 1. Qua ' , o », 2. Dur . 09 —00. Quitt n 14, 2 ’.q »3
00 - 00 . Aepsel 1. Dual 18 .- 25 , 2. Dual . 10 - 15.
8 —2ö. Birnen 1. Qual . 00 —00 , . 2. Qual.
5—3.5 Trauben 1 Qual . iön, •>. Qual , r-o - oo.
. Qual . 0 - 0,2 . Qua :. 00. Nasse ( neue ) 1. Qual . 25 - 60. A-ji

nüjfe 1. Qua ! M " - '■- - - MM M
19— 15. 40. Brombeeren 1. Qual . oo . Kastanien 1. Q„j

berliner Börse , fl. Dezember 1909 «
ntsnh . F6s . o. Staats -Pan. Charlttb.95 96 3X 97.76« Pofnm. . 3t 91 .90b

jä 1 Ot.Rchs.Schatz 4 100.30 (1 Düsseid. 88/03 Sy 97 2̂5bG . do. 38 91 .90«
PC ^ ^ ^ . do. 1. 4. 12 4 100 60h Elberf.SI.-0.99 4 100 10G Preuss. . 4 100 70»

15 5̂ ‘5 44 do. 1. 7. 12 4 100 300 Ess.StAIV. V9E 3X do. . 3X 91 90»
Sc .H | « ö Pr.Schatz 1912 4 100 300 Hall. St.-Anl. . 4 100.20G Rb. Westf 4 100 60«

H3 ® ,12 ^ 'p Dt. Reichs-Anl. 4 182 40« do. 86/92 3X do. 3X 92 .0GG
O bo - do. do. 3X 94 25« Hann. St.-A. 95 3X190.60G Sächsisch. 4 100 .30«

o ÄJb -go do. do. 3 85 20« Kiel.St.A.98/1C 4 100.25b Schles. . 4 100.706
^ -o fl ® C'l do. Schutzg.08 4 101 00« do. 04/14 4 100.40b do. 3X 92 .1OG
fe ® ’Sb ' *'" Preuss. cons.A. 3X 94.25« do. 07/17 4 100.25 b Schl.Holst. 4 100.60«

J3 ® <L> , , do. do. 3 85,20« do. 89/98 3X do. 3X 91 .900
do. do. 4 1Q2.4QbG do.01.02.04 3X 91 SO« Bad.Präm.A.67 4 160 501.»

2 SüJ ä -S de. Staffel 1. 4 101.58« Magdeb.91ulO 4 100.80« Brnschw.20TL frc. 225 .50«
.SM - a o Bad.Sl.-Anl. 01 4 101 4011 do. 06 u. 11 4 Cöln-Mind. P.A. 3X

| ö
do. do. 1902 3X 93901)8 do.75 91 u 02 3X Hamb. 50 Tlr.t. 3 161 50h

Bayer. St.-Anl. 4 MimdenerSt.A. 4 100.250 Lübecker do. 3X155 00«
^ « . Ö do. do. 3X 9370MI Naumburg. 97 3.X 9t 40G Mein. 7Guld.-L. trc.

^ rX . 'S do. Eisb.-Anl. 3 81 OOG Peiner St.-Anl. 3.X — 0ldenb .40Tl. l. 3 127 .00«
10 v« « ® 1 Brem.Anl. 1899

3^
92.75» Stendal . . 03

Stettiner St.-A. U
3VI

100.25 (<
91.40bG Ausländische Fonds

do. 96 . . . . 3 Wiesbad. 1901 31 93 906 Argent.Anl.v.87 5
i Cass.Landescr 3X 93 20« Bari. Pldb. 5 117 OOG do.inn. 4000M. 4t 99 .25«

do. XXI. u. 17 3X 95.60G do. do. 4? 10t 50» do.äuss lOOLvr 4t
SS -g do. XXII. u.14 4 101 400 do. neue 4 104.30 (1 do. Ges. 8.8.96 4 8970b

Hmb.am.93/99 31 do. do. 3X 91.40« Bulg.St.-Anl.92 6
do. do. 1902 3 83.70G do. do. 3 83 606 Chile Gold-Anl. 4t

00 ? 3 « - g do. do. 1907 4 101 40hG Cnt.Lasch. 4 Chin.Anl.vl895 6
** z  0 er’ HessStA.93/00 3X S260l >» do. do. 3X 91.00« do* v. 1896 5 102 40b

Z iio do.96 03 0405 3 82.50bH do. do. 3 82.700 do. ». 1898 4t 99 .10b
» , tu O do. 09 4 KuruNeum 3X Griech.A.81-84 1.6 49 .306
a 1 « F? Oldb.St.KrdObl 3X do. do. 3X 94 006 do. Goldrente 1.3 37 .256

CL| 8̂ © A Brandenb.Pr.-A Sk 92.25G Oslpreuss. 4 140.00» do. Monopol. u 47 .30l)G
► 2 eJ I ^ Hann.PAVII.VIII 3 do. 3X 91.206 Jap .A.II. 10.1.7 4.X 96 .40«

'S OPI*  I Ostpr. Prv.-Obl. 4 100 75bG Pomm.lnd. 3X 91.80« do. 4 90 .10«
do. do. 3X 91.00b da. do. 3 83.40n« Mex.Anl408OM 5

- rt C- e=1H  ts Pomm.Prv.-Anl. 3X de. neuld 3X 92.00« Oesterr . Goldr. 4 99 40b
S? fcO, r -» cö«2 Posen.Prv.-Anl. 3V. 90.50b E do. do. 3 83 206 do. Paplerrt. 4t

do. do. 3 81.88G Posensche 4 101.400 do. Silberr. . 4X
^ 't . *—6 ^ 3X 92.60G do. 3X 92.908 do. 1860Lose 4 172 80b»
j 3j‘pS 'ä . . •— do. IX. XI. XIV3 85 80« Sächsisch. 4 100101) Pori.StA. unf.lll 3 64 .50«
fl .L .«? do. XX. XXI.4 101.10« do. 3X 91.30b do. III. Spez. frc. 13.10«

Schl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 84 90b Rumän. 19V3 5 101 801«
£ .2,0 § 21 do. do. 3k Schis, altl. 3X do. 1890 4 94 .70b
<2  gco . pq « 3X do. 1. A, 4 100.400 do. 1898 4

'S 4 100 60« do. 1. C. 4 10040b Russ.Anl. 1902 4 91 .10«
Westf.Prv.-Anl. 3 86 OOG SchlHIstLc 3X 90 90G do. do. 1905 « 99 .25«

« .§ Ml 5« 3X 92.50b» do. do. 4 100.10« do. Goldrente b 99 00b
do. do. 4 100 00« West!Land 4 101.106 do. Staatsrnt 4 8930«

io« g 5 3X do. do. 3X 92.20b do. BodenCr. 5
AltonaSt.-A. 01 4 100 30« Westp.ritt, 3X 93.00« Sao PauloG. A. 0 9880b«

3X 94 OOG do. do. 3 03 256 Schwed.StA.86 3X
I sj 3X 99,OG do. neue 3X 90 50« Serb.amAnl.95 4 82 .70«

ZS^ u . "h do. 1882/98 3.X 95.30« do. do. 3 82.20b Türk. St.-A. 03 4 94 .40«
ö '-1 4 100 50G rHannovsch 4 100.606 do. Bagd.-A. 4 87 00«

4 ,00 .20b do. 3X 91.906 do. 1905 . . 4 87 .20«
3X 9230« Hess-Nass 4 do. Lose . . frc. 182 .00«

2 8 3X do. 3X Ung. Goldrente 4 95 .00B
£2 bßOM 4 10030G KuruNeum 4 100.606 do.Kronenrnt. 4 9210«

Charlttb. 89/99 4 ,00 .90b do. do. 3X 92.256 do.Staatsr.97 3t 321110
CMfl r-H r-4~ do. 07u .17 4 >01.10« (Pomm. . 4 >00.806 Bucar. Anl. 98 «, 96 .606

B.Air.StA.l OOL
do. do. Pes

Lissabon. St. A.
Stockh.St.A. 84

4)4 94.25hß
102.70b
80 .80bG

Eisenbahn-Stamm-AKtten
Allg. Ot. Kleinb.
Braunsoh». 44.
Crofalder . .
Eutin-lObeck
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liego.Raw. l .A
LübeckBüchen
Niederlausitz. .
Nordh.Wern. L»
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstw

5K>00750
5* 128.258
3 110.000
3X
4K -

78 .000
4) 100 600
E 107.50b
n
4X
6i
0
0
3,4
5

144

07.250

23 .80b
128.7Gb

I34 .10bG

Eisenbahn-Prlor.-OWIjat.
Dux-PragerGId,
ElisWestb.O.stt

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
de. Staats Seid
Südüst.(Lomb.)

de. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
OrelGriasr89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kie» . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Bybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Erganz.Netz
Ital.Eisb.O.st .g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS .Franc
St.Louisll.Inc.B
SouthPac.1912
Tebuantep.Q.A,

78.250
98 .801)0
97 .600
95 .250
94201)0

84 .500
83 .75l>0
93300
58 .500

102.1OG
90 .7568
84 40b
88 .20bG
80 .59b»
85 .001)8
90 .751«
88 .501.
90 901«
88.60bG
88 .100
88 20bG
88801)0

103.008
102.250
72.600

84 .70b

101.908

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
91 iooBerl.Hyp.-Bank

BrIHB.V.VI.u 14
do. I u.ll. uk.14

3X
4)001 .301«

99 .00bG

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hano. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dtsch. Order. I.
do. II
do. VIIIXIXa
do.Hm.-B.VII,
do. do. VIII,
do. Xlu.XI110

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Msckl H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX. ü.1914
do. XI. 0.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.III.
Preuss.Bodc.lv
do X.
do. Xlil-XVIl
do. XI.

Pr.0ontr8d .90
do. v.03 uk. 12
do.v. 06 uk. 16
do.v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obi
do. Comm.-Obl

99 50«
190.000
93.600
96400

100.00«
36.500

99.600
99.50«
91.25«
99.50«
99 800
99.500
91.50«
94.500
92.50G
09.700
94.100
91.500
97 00«
99.70«
99.70«

100.000
100 OOG
91.60«
93.000
99.400
93.000

100.20«
99.00«

>14.500110.000
99.50«
91.90h
99.75«100.000

100.30«
100 60«
91 100
92.000
92.00Q
92.700
97.75«
91.09«
99.200
99.300
99.900
99.00b
94.300
90.60«
99.00«
99.10«
9980«
98.50«
99.75«

101 00«
94.000
94 .250
92.30«
98 .100
93.25«

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -32
do.Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sachs .Bodencr
SchlesBodcr Pf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.
Bank-

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dl.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DiscB.abg
do. Wechsl.8.

Comm.u.Oisc.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.10D
Discont.-CPmm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.

othaer Grndc.
ambg. Hyp.-B.

Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Konigsb. Ver.B.
Leipz. Gred.-A.
lüb .Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
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Zweckmäßige Ernährung.
ES gibt nicht wenig « Krankheiten,
di « ausschließlich durch Ernährung
überwunden werden.

Thomas Sßdenham

1825/1089.

Sydenham , ein berühm 'ter Arzt , den die Eng¬
länder gern ihren Sipipoikrcrtes nennen , war der
erste , der in einer ziMewutzten Ernährung die
Möglichkeit der Heilung von Krankheiten er¬
kannte . Wie recht er mit seiner Anischauung
hatte , das wirb von der Heilkunde der Gegen¬
wart mehr uiUd mehr anerkannt . Ist doch neuer¬
dings in der Diätik eine besondere Wlssen >schäft
geschaffen worden , welche die Lehren , durch
zweckmätzige Ernährung Krankheiten zu ver¬
hüten und zu heilen , ausgestaltet hat . In der
Tat hängt in vielen Fällen Besserung und Ge.
nefuntz ganz allein von dem vorhandenen Kräfte¬
vorrat und von der Möglichkeit ab, den Körper
bei Kräften zu erhallten . Auch bei dein mensch¬
lichen Körper gilt der physikalische , Grundsatz,
das; hei jeder Kräftenitwicklung Stoff verbraucht
wird ; das bezieht sich auf jede menschliche Le-

bensäußeruiig , die von den Nerven und Mus¬
keln auSgeführt wird . Ter Körper gleicht die¬
sen Verbrauch durch zweckmäßige Ernährung
aus und ider gesunde Körper ist imstande , sich
dtsse Ersatzstoffe aus den gewöhnlichen Dah-
rungsmittöln herauszulüsen . Der gefchwächtc
unid kränkliche Körper bedarf eines leichter aus¬
nutzbaren Nähr - und Kräftigungsmittels , um
die gewollten Zwecke zu erreichen.

Von allen Nähr - und Kräftigungsmitteln hat
nnstreitig das Eitveiß den höchsten Wert , und
das alte Wort Liebig 's , das; es die Quelle der
MuskSlikraft sei , Ovivd auch heute noch als voll
zu recht beftteh'enid anerkannt . Hat doch noch
ganz vor Kurzem der berühmte Kliniker Prof.
Dr . von Noorden davor gewarnt , die Eiweitz-
ernährung im Volke dauernd geringer werden
zu lassen , indem er schrieb : „Fast alle Volks-
stämme , die in der Weltgeschichte durch Aus¬
dauer und Energie jährtausenide lang Großes
geleistet haben , sind von jeher große Eiweis ; -
KoNsnmenten geivesen ." Eiweißreiche Kost ist
also - in erster Linie geeignet , die menschliche
Leistungsfähigkeit zu erhöhen und das ist ja auch
für die Aufbesserung der Kräfte bei Schwäche-
und Krankheitszuständcu das Hauptziel.

Während aber die anderen Hanptgruppen der
Ernährungselemente , Fette und Kohlenhydrate,
in Form von Butter , PflanzenölRi oder Stästke
und Zucker stets genügend rein erhältlich sinh,
ist es schwer , ein ganz reines Eiweiß für Er-
nährunigszwecke zu erhäliten , da die tvichtigjten
Eitveißguellen , Fleisch , Eier und Pfilianzeneiweiß,
für den in seiner Verdauung geschwächten Orga¬
nismus schädliche Nebenprodukte HMen.

Den Forschungen moderner Wissenischaft und
der Anwendung moderner Technik ist es gelun¬
gen , in großem Maßstäbe ein fälch reinstes Ei¬
weiß herzüstellen , es löslich ,zu machen und ihm
einen weiteren Nährstoff anzuglliedern , dessen
leicht verdauliche Uebcrführung in den Säfte-
strom des Körpers die stets willkommene Kräf¬
tigung des Nerveästistems hevbeifüihrt . Dieses
Präparat ist das Sanatogen und die Erfahrungen,
die die Merzte mit diesem ausgezeichneten Prä¬
parat gemacht halben, bstoahrheiteu den Aus¬
spruch Sydenhants noch heute . Tansendfälltig ist
cs gelungieu , durch Sanatogenernährurng
Schwache und Kranke wieder zu stärken . Mehr
als 12 000 Aerzte haben ihre Zufriedenheit mit
der Wirkung des Sanatogens zum Ausdruck ge¬
bracht und nachweislich nehmen nähe an 20 000

Menschen täglich diefes Präparat zu sich, 4»
ihnen neue Äeistungskraft verleihen soll.

Sanatogen ermöglicht es , dem Körper .
uäd leicht KräfttiKung 'unb 'Dtärkanig auf
Wege der Ernährung zuzuiführen . Es ist W
haivb angezeigt -als Stärkungsmittel bei aM
Schwächezustäiiiden der Kinder und der ErE
jenen , bei Mutaomen , Norväsen und kW
rasthenrkevn , währenid oder nach eüschöpleme.
Krankheiten , nach Blutverlusten un!d 2pcr»>.
tionon . In der Berbefferung der,allgomer >u
Ernährung und des allgemeinen Befindens
auch das Geheimnis der Sanatogenwirkung »e
vieteu nervösen Beschwerden . Durch die
Nahrung «ntt Sanatogen können die
ihren durch Ueberarbeitung herbe 'igesuh^
Kräfteverlust ausgleichen . Sie verlieren «t-
krankhafte Reizbarkeit und gewinnen die « “3
derherstellung ihrer Energie.

Ausführliche Mittelungen sind in „ ^
überftchtlichen , reich illustrierten , interkW ,
Broschüre züsammengestellt . die von don «
togen -vW.erkeu , Berlin SW . 48 , lostcnws
sandt wird . " '

Siegerin | y Wohra ^ fl
»Margarine llt in ( 5eicfurm <fc, Mds . H I - TTlargarine als vorzügl . Butter«

Aroma u . Verdaulichkeit feinster \ ml  erfah für Cafe!und Küdie feit
Meiereibutter ebenbürtig ! es * » [ Mk  JBj 3aliren beliebt.Überall erhältii*.
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?3 97L0 ^ 9^ l7 ofR 7̂ m ni^ 8i (50ü ) 215034 111 ( 80 000)

«, 84 ?S6 -Z8 21 7016 27 183 258 (500 ) 96 337 499
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AR S r? ,3 4224 483 592 746 f7000 > 852 2 3 5 084
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991 wlnWCT 6'ao 83 333 <70" ) 483 674 764 2 41058
| 342CR? ) 1Kfi7A9*9«- lo. ^ 72 ( 3999> 73 889 S16 (5000 ) 39 84
6^ 23 6 fi SBS, 2 , 6° 24 3 093 131 209 511 16 93 (500)
q1= 8 o/ ?k,S 93 ,, .? 44048 f7000 ) 247 463 78 874 726 (3000)
9f 3 2A51S3 416 (1000) 19 658 791 914 2 4 6198 201 75 355
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899 974 230 352 15001 442 552 ( 300 > 607
713 9,38 S9268045 720 47 96 828 27 2 6 9130 (600) 309 675

27B059 341 409 49 271055 62 142 61 78 (5001 225 93
483 99 873 98 773 78 93  2 7 2003 393 439 510 53 (1000 ) 856
(3000 ) 2 7 8157 221 725 887 926 (500 ) 2 7 4129 477 607 23 43
89 s i 7 972 1000 ) 2 7 5 508 61 622 (500 ) 36 86 (3000 ) «41 (3000)
49 2 7 6152 250 333 11000) 67 407 38 636 2 7 7 298 (5001 349
475 o « n ?A7A 2.9. £ 78557 719 69 27gLl (5001 406 56 1 3 °

52° 598 -80S 28D40 48l 98 2 8 2023 149 64 95
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866 (5000) 2 8 6136 263 4o5 540 724 (500 ) 63 287075 737
394 an00 )*60£? 252 556 94 725 83 811 2 8 9105  2* 5 63 clooo)
. . 29 6074 213 lö 18 373 836 (500) SO 291026 417 32 826
99 AO9(2 nm9 (3000) 062 75 834 2 9 3010 252 490 609
23 (?°°i „294435 332 405 534 (1000) 49 684 701 295027
{o’W 783 2°1 374 635 70 642 721 85S 2 9 6 582 95 698 744

-°3.' 29 7 276 353 429 £99 (500) 606 729 33 919 (1000)
fn ? a - IV « o ml 705 12 303 48 935 2 3 3056 65 133 245403 8LS 4o 47 Gl 944

30 0052 232 440 571 937 3 01268 3 0 2197 450 53 727
821 939 43 <5001 303100 <1000 ) 583 74P Xr * nnn) "
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19 445 859 939 1304 45 562 889 951 88 2339 543 655 572
96 998 3132 59 75 89 443 83 525 693 712 822 4 064 1C6
(3000 ) 19 65 285 375 662 890 5 069 109 29 702 26 828 594
6045 53 412 684 617 839 7 025 104 231 (1000) 377 85 (3000)
4o8 (3000) 788 869 967 (500 ) 8168 313 (690) 93 (1000) 738 8o0
(500 ) 9478 626 83 678 830 960

10031 615 28 (500 ) 11168 553 512 702 958 80 12114 30
365 726 47 98 833 13003 72 129 96 231 38 80 (500) 315 94 874
908 14037 39 138 43 352 469 (500) 91 632 (Ö00i £89 736 69
15542 962 16320 591 808 (1000) 17251 84 319 (500 ) 32 469
86 666 (600) 807 34 18001 403 35 626 677 714 96 18000 46 730
. . . 20118 361 467 21070 727 987 (3000 ) 2 2 232 658 797
(1000 ) 871 (600 ) 87 2 3106 200 913 2 4 557 601 732 63 2 5 008
212 93 333 489 635 2 6 057 104 256 80 717 34 2 7 407 13
44 83 79 871 2 3020 149 62 93 295 440 604 43 707 42 46
(3000 ) 29162 91 76 (3000 ) 91 817 23 (500) 456 525 805
„ „ 30006 78 375 421 ( 10 0 00 ) 95 635 767 831 31144 379
659 880 88 3 2157 79 (1000) 204 84 710 (30001 3 3202 22 44
(1000 ) 60 453 91 505 32 912 3 4070 280 45 306 97 448 583 99
665 804 70 3 5107 212 80 636 664 773 866 71 951 3 8069
185 (3000 ) 98 299 (30001 411 52 55 535 769 73 887 3 7 007 145
323 469 667 68 835 3 8073 970 3 9324 93 631 43 64
. . . 40208 326 501 53 675 787 319 921 41129 67 346 405 17
534 70 528 780 843 4 2036 179 230 548 826 59 4 3029 30
120 22 (3000 ) 284 358 448 628 737 926 48 4 4093 95 172 73
11000) 302 .440 514 756 (1000) 70 800 29 (3000) 992 4 5199 269
487 (3000 ) 554 (600 ) 624 729 46194 248 658 736 984 47010
111 58 4" 578 632 37 899 933 48031 35 (500) 129 62 253 60
(1000) . 486 561 701 66 993 4 9017 51 65 87 110 451 79 646724 76
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39 724 715 27 (5001 99 951 7 6608 10 820 69 938 7 / 022
(500 ) 58 366 574 662 (1000) 952 7 8164 372 423 912 7 9222
(1000l 517 (500 ) 66
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393 879 812 918 18 2062 75 373 (600) 435 720 920 18 3057
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194094 172 83 293 (600 , 326 412 859 19 5 049 99 114 (1000)
305 652 898 970 19 8235 305 564 639 (1000) 98 778 16 7 082
210 ( 38 OOO ) 50 58 72 667 831 (500) 188345 732 895 919
1891 .55 2S8 413 17 529 601 (3000 ) 33 765

130110 33 94 305 37 547 746 63 70 886 191080 410 89
647 (1000 ) 721 808 914 22 192002 105 67 238 407 (500) 81 99
616 (1000 ) 627 69 96 796 (600 ) 944 19 8638 732 904 (3000) 27
19 4 060 186 518 96 (3000) 679 764 807 85 938 (1000) 19 5372
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616 648 742 851 19 8213 498 611 25 42 866 93 997 19 9587
763 973 90

20 0 089 153 207 9 342 850 935 20,149 206 313 787 98
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79 302 955 2 0 7 257 75 609 18 616 949 80 2 0 8029 374 444
635 (600 ) 623 711 (500 ) 37 877 (3000 ) 97 2 0 9078 333 580 956

210208 383 498 589 692 (500 ) 93 775 892 2,1138 375 650
627 72 889 995 21 2027 350 614 773 (500) 21 3162 509 694
(1000 ) 798 810 901 21 4152 84 97 325 485 635 657 84 766
21 5461 71 577 614 745 21 6321 662 75 742 836 21 7046 209
479 657 759 867 21 8459 21 9325 461 (600 ) 765

2 2 0092 232 640 68 (3000) 78 950 2 21188 234 389 622 638
2 2 2 215 633 876 908 2 2 3144 97 232 463 81 886 958 (500)
2 2 4123 46 255 (3000 ) 2 2 5049 (3000) 81 141 218 349 438 62
68 575 78 643 787 98 816 (1000) 72 2 2 6 032 133 330 557 847
(6001 2 2 7135 97 438 79 595 834 2 2 8200 379 677 87 733 (500)2 2 9018 198 273 90 442 666 938

2 3 0365 96 433 524 62 2 31166 (600) 83 366 615 676 885
2 3 2049 (600) 60 (500) 172 94 298 309 77 89 660 799 888 903
8 2 3 3105 438 706 1500) 2 3 4054 (500 ) 185 76 205 390 (1000)
97 601 (500 ) 662 743 99 2 3 5140 251 (600) 72 544 686 773 888
974 78 2 3 0129 201 313 83 577 847 920 (500) 2 3 7003 (1000)
380 430 926 2 3 8095 302 418 683 (500) 2 3 9190 (500 ) 205 11
670 648 711 (3000 941 1 7

240147,600 ) 349 409 651 754 (3000) 808 2 41038 112 262 413
21 528 614 23 74 948 (1000 ) 2 4 2028 (1000) 76 64 123 205 19
483 681 89 2 4 3 353 86 595 675 772 (10001 822 2 4 4034 332
74 754 2 4 5 082 325 30 88 404 618 24O206 (500) 317 472
625 882 2 4 7 044 632 ( 1000) 645 711 6 L 99 970 2 4 8004 36
43 110 66 637 986 92 2 4 9006 410 (3000) 65 90 627 (1000) 38619 705

3 5 0457 733 822 26 993 2 51093 151 73 430 37 83 521 98
849 924 25 2 5 2 027 415 645 891 905 17 61 80 (500) 2 5 3027
220 50 405 92 (3000 ) 688 721 878 960 2 5 4003 38 123 200 344
68 466 (1000 ) 643 713 66 60 (500) 98 2 5 5173 333 408 567
(500 ) 653 85 846 2 5 6030 96 102 32 361 698 659 789 2 5 7 275
437 645 (1000 ) 696 744 68 824 2 5 8139 410 44 671 741 974
(500 ) 2 5 9082 173 354 417 594 (1000)

*6 0003 36 81 195 401 05 2 81393 407(3000) 36 2 6 2198
681 2 6 3159 289 566 839 978 (1000) 2 64153 304 612 700
914 2 6 5015 138 234 462 793 2 6 6157 354 80 (3000 ) 493
836 974 2 6 7076 137 328 443 773 (1000) 865 993 2 6 8084
216 30 ! 55 765 2 6 9082 162 424 530 960 (500 ) 68

2 7 0129 80 370 814 915 (3000) 66 2 71294 302 60 681(500)
762 9 . 2 97 2 7 2 204 3 1 374 686 675 77 793 97 2 7» '88 877
666 619 38 729 (3000 ) 2 7 42 )5 713 2 7 5511 648 70 807
2 7 6013 52 83 284 484 516 (1000) 610 87 2 7 7434 515' 768
853° 97 15 55 2 7 8322 83 85 707 93 2 7 9403 20 (1000; 69 .606
_2 8 0136 212 409 (1000) 675 741 84 843 92 2 81758
282327 476 684 991 2 8 3068 81161 208(500) 64 82 673(3000)
2 84137 209 (600 ) 376 451 549 655 65 769 920 2 3 8005 45
452 88 (3000 ) 28 6078 (600) 104 74 350 630 74 664 911 (500)
2 8 7002 190 332 447 807 91 958 2 8 8176 221 369 (600) 774
856 2 8 9119 372 (3000 ) 404 26 90 8S0 907 (1000)

2 9 0 714 2 91148 (1000) 88 334 85 449 850 2 9 2324 461
603 630 711 847 75 921 (3000 ) 2 9 3281 316 601 57 58 921 (600)
2 9 4142 70 223 (5001 564 6)2 7z7  49 (3000) 29 5031 79 456
625 871 994 2 9 6149 82 206 362 490 589 (1000' 297146 329
(500 ) 569 676 747 88 869 74 (500) * 98007 2l ' l69 404 46 609
916 25 52 2 9 9147 (500 ) 78 90 (500 ) 497 699 659 62 796

3 0 0043 55 243 455 607 724 945 301063 1500) 256 70 98

486 549 7R )08)22 302473 651 872  303053 250 91 395 (500)
Im SeiDirnirobe BetblieSen : 1 Prämie zu 300 000 Mk 1

Gewinn zu 40 000 Mk ., 5 z», 30000 Mk.. 8 zu 15000 Mk 14 »u
79 999 Mk . 29 in 5000 Mk .. 425 zu 3000 Mt .. 733 zu 1000 Mk..1103 zu 600 a}if.

vermieten.
Wohnungen.

3 Zimmer.
«Mifomufn-, IG, fdi.

lo&n.,ijeuJ|erßcvid)tct, gl.od.sp.
Mz.v.Näh.b.Nitzsche,hochp.das.m . 20307
ibenstr. 19, sch. 3 Z .-W., Ptr .,
!•>2. u. 3. Et ., nt. r . Zub . p.
1. o- sp- Wiiii. das . 7202

19, Wohn . 3 - 4 Zim.
dermietcn. - (20 275

lutopage
osort , ir vermieten . (20272
H «k!i .'VI'> i, !k,Bicbrichcrstr.23,p.

Männliche.

«enftr
2 Zimmer.

0 «Cf ? ' Mb - u . Hth . sch.
>. 0. (p. Näh . Bdh.

7204
'Mcrberg—-r - 38 ist eine 2 Zim .»
. «immg auf 1. Jan . ober
gSL» zu  Herrn . (1977

Rathaus,rr . 4, sch.
LfÄi mit Küche,
“"« l. u. GaS, für 150 Mt.

M oennieint . (17814
L rot Laden.

1 Zimmer.
'tcnauitr. 16, bei Nchsche,

^ Man,.. 8 Jl  monatl .. z.
20307nieten.

n»Itr.
!Z. 19» Mtb . u. Hth . sch.

u- K. s. 0. sp. Näh . Bdh.
7203

3 Pt -, 1 Ziininer u.

Äen ! kn L  3an ‘ 3U

4. 2. Ei. I , hübsch
î LUnmcr zu vcrm. 7310

.VI , M,b 1.

m«bl . Zimmer zu
_1981

- - - zu um. 7311
5 ? TäÜTä I„ möbl ."

verm . (7308
4 » , sbd—

HJ -J1 oö- °hnc Pens
L - Nah. vai-t. 20262

Redegewandte junge Leute
f. dauernde Beschäftg . bei Ver¬
trieb eines gangbaren Ilrtikels.
Näheres in der Expedition
dieses Blattes. _ 7214

Weibliche.

bei guter Bezahlung gesucht.
Wie8bad6ii6i'

General -Anzeiger,
Mauritinsktrake 8.

Zur Bedienung der tSarde-
robe sucht sofort eine

tüchtige grau,
welche derartige Stelle schon be¬
kleidet hat . 20083
_ Wiesbadener Sof.

Fräulein sof. ges. z . Verkauf
v. Wejhnachtsartikeln a . Privat¬
leute . Hoher Verdienst . Off.
unter Bm . 808 an die Expeü.
dieses Blattes . ,7303

Zu Verkaufen.
Diverse.

Fedcrrolle , fast neu , zu ber-
kaufen . Roonstr . 21. (7305
Küchencinrichtung, la Schrei-
nerärb . w . u . Pr . z. v. Schrei-
ner Reihert, Taunusstr . 36. 7018

2 gute Jackenkleid . 8 u. 9 M.
Wintermänt . 10 , Herren -Matz-
überzieher , ln . getr ., 10 Jl,  sow.
eleg. bl . Seidenkleid . Platter-
straße 82 a 3. (7288

Ein grösicrcr Posten

Christbaumschmuck
ist im ' ganzen oder geteilt billig
zu verkaufen. Zu erfragen im
Gasthof „Zum Falken " , Balni-
hofstr. 13. Guter Gclcgcnhcits-
kauf für Wiedcrvcrk . 7313

Gcld -Darlehn 20545
ohne Bürgen, , Ratenrückzahl .,
gibt schnellst. Marcus , Berlin
Schönhauser -Allee 136 (Rückp.)

Verschiedenes.

Stottern

Schaufenftergestelle
zu verk. Luisciiftrasie 33 1980

Cassaschränke , groß . Bücher¬
raum , 65 cm Höhe, Ia Firma,
sowie Nußb .-Piano . so gut
wie neu, wird enorm billig vcrk.
Fricdrichttr . 14 . I . 20801

Paffend . Weihnachtsgeschenk.
Solid gearbeitete Taschcn-

Divans zu annehmbar Preise zu
vcrk. N. Römerbg . 33,2 . 7286

Schöner großer Fültofcn
mit Rohr für 12 M zu verk.
1975)_ Adlcrstr . 38  pari.

Kanarienhähne , Ia Seifert,
von 6 Mk. au zu verkaufen
Hellmuudslraßc 41 , 2.  1979

Zwei fast neue Sieg.-FUllöfen
b. z. vk. Philippsbergstr . 53 pt.

<7307

Rassereiner Reypi, »scher zu vk.
Dotzhcimcrstr 26,  Gth . 7113

^ Gelegcnhcitskaus
Ein Transport Reit . n . Wagen-
Pferde stehen zum Verkauf.
Hochstraße 10 - 20695

2 Halbverdeck und ein Gi .i,
gut erhalten , zu verk. 20695

Hochstraße 10.
Federroll ., 20-90 Ztr . Tragkr.,

z. vk. Dotzheimerstr . 85. (7277
Mod. Schlafz .-Einrichtung b.

vk. I . Brustmann , Möbel¬
schreinerei , Herderstr . 11. (7306

Fnttcrkartoffeln » . Stroh
billigst zu haben
1970  Dotzhcimcrstr . 129.

Puppen -Küchen und -Stuben
von 2 M an . Zietcnring 17,
3. Et . b. Herborn . (7237

Ein Pctrolenmherd , fast
neu, billig zu vcrk. 1982

Schulgasse 4, Hoi rechts.

Geld -Darlehu j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 °|0 an jeü. a.
Wechsel, Schuldschein , a. Ralcn-
abzahl gibt A . Antrop , Ber¬
lin NO . 18 . Rückp. [2 )787

H Erfahrener Seilp äda-
8 gogc (Kurgast ) als Huma-
8 nist durch Ehrcnkreuz u.
ÜB Titel ausgezeichnet, beseitigt
B Sprachstörungen n. eige¬
ne n .' M , neuem Verfahren
^ in kurzer Zeit unk. Garan

tie auch da, wo andere
— Mctbodcn versagten . Eine

geordnete Sprechweise
3 ist für jeden Beruf uner-
13 läßlich. Die Kurse in
N Wiesbaden haben jetzt
El begonnen . Kostenlose Aus-
0  kauft und weitere Mcl-
_» düngen noch täglich von
® 11 —12 vorm . u. 3 —7 Uhr
™ nachm. Römcrtor 2.

1 . Et ., vis a vis Tagbl.
SB Keine Apparate!

Kein Klaffcnshftem.
SU Nach außerhalb auf Wunsch

schristl. Auskunft . (7309
»
81

ßGSgySBBRl ^ BI)

Vermisst
wird nie der Erfolg beim Ge¬
brauch non Steckenpferd -Teer:
schwefcl Leise v . Bergmann

& Co . , Radebenl.
Schutzmarke : Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen alle.
2krtcn Hantunreinigkeite » u.
Hautansschliige , wie Mitcffcr,
Finnen , Flechten , Blütchen,
Nöte des Gesichts re k St.
50 Pf . bei: Krouen -Apotheke,
Biktoria -illpothcke, E . Portzchl,
E . W . Poths Nächst, 'Otto Lilie,
Ferd . Alcxi, Rob . Sanier , Jakob
Minor . (20067

jf Amtliche;Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll die auf den Namen des

Wilhelm Sanser in Erbenucim eingetragene ideelle Hälfte an
dem in Erbcnheim bclcgcnen , im Grundbuch von Erbeuheim

Band 31 . Blatt Nr 8A4,
zur Zeit der Eintragung des Vcrstcigerungsocrmerkcs auf dm Namen
des Technikers Wilhelm Häuser und dessen Ebcfrau Wilhelminc.
geborene Hosmann von Erbenheim — je zur Hälfte — eingetragenen
Grundstücke, Kartcnblalt 3i , Parzelle Nr . 38/5020 rc. n) Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgartcu , d) Holzremisc, Wiesbadenerstraße
Nr . 23, groß 7 a 39 qm , mit Mark 762 Gcbäudesteucrnntzungswcrt

am 20 . Januar 1810 , nachmittags 3 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathausc zu Erbcnheim
versteigert werden.

Der Vcrstcigcrungsvermcrk ist am 12. November 1909 in daS
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 23. November 1909 . 20006

Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 3 . d. Mts . , 2 .15 Uhr nachmittags , ver¬

steigere ich Helcnenitraßc 5 öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Kasicnschrank, 1 Kassette » 17 Bve . Meyers
Konv -Lexikon , l Registricrschra «k, 1 Gas-
lampe . 16 Korsetts , 1 Stück Scideirstosf.
100 Fl . Sekt , 60 Fl . Weil » (versch. Marken),.
I Oelgemälde (Kaiser Wilhelm II), l Klavier;
ferner : 1 größere Partie Klcivcrschränkc,
Waschtische. Nachttische, Kommoden , Diwans
n . kompl . Betten.

Versteigerung teilweise bestimmt.

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
Albrechtftratze 38 I- 7314

Veränderungen im Familienstand

Qualität 1 Ei das nicht
*cinlaufende beliebte weiche

„Blitz “ -Strickgarn , grau u.
schwarz , ist haltbarer als

Ä Strickwolle
) u gibt dicke ,warme Strümpfe

dr cy Preis pro Pfund , nur
JbTIcfC , 10direkt bezögen aus der
GusfabrUc Georg Kosh,

U 'jjn Saunt , trtui 't U 1SL

Kutscher Philipp Rock hier , mit
Wil 'helmine Lefelier hier.

Dr . med. Adolf Frickc zu Verdau,
mit Thclla LustodiS hier.

Kaufmann Jakoö Dörflinger in
Mainz , mit Emma Kästner hier.

der Stadt Wiesbaden.
Aufgehote « :

Mechaniker Friedrich Schlachten-
rodt in Troisdorf mit Olga Haller
hier.

Hammerschmied Louis Müller in
Mühlinshausen , mit Marie Schnei¬
der in Reddighausen.

Grftorbc» :
Am 28. Nov. Superinlendent und , Lim 30 . Nod. Aentnerin Lugem«

Pfarrer a . D. Friedrich Wenzel , 77 I Alfter , 69 Jahre.
| Königliches Standesamt.
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Veste LeleLenkeit zu
Weihnachts -Einkäufen

mil

M

und festlicher Beleuchtung

5.
O Beste Gelegenheit zu

Weihnachts -Einkäufen

Vormitt . v . IO Uhr
bis nachm . 4 Uhr

sind im Kurfürstl . Schlosse
die Gemälde - Sammlung,
das Römisch - Germanische
Zentralmuseum , das Guten¬
bergmuseum u . die Samm¬
lung des Vereins Rheinisch.
Geschichte u . Altertümer
bei freiem Eintritt
geöffnet.

mittags v . ’/,18  bis
'1,1  Uhr

Promenade-
Konzert

auf dem Scliillerplatz
(Parolemusik ) ausgef . von
der Kapelle d . Drag .-Reg.
Nr . 6 unt . Leitg . d . Hrn.
MusikmeistersH . Barche,

Nachmittags
3 Uhr

im Stadttheater

Maria Stuart
Trauerspiel

von Friedrich v. Schiller.

Kleine Preise.

Abends 7V, Uhr

im Stadttheater

Gastspiel von Fräulein

Marcella Crafft
vom Königl . Hoftheater

in München.

La Traviata
Oper in 4 Akten v . G . Verdi.

Nachm und abends

Konzerte
in der Stadthalle,

Heilig Geist , Sehöffer»
liof , Roter Kopf,

Kötherhof , Cafe Paris,
Wiener Cafe Kaiser¬

hof , Täubchen etc.

Bockfeste
in der Rheinischen

Bierhalle,
Branliaus , . Zum

weissen Boss “ etc.

Nikolausfest
im Birnbaum.

An den Sonntagen bis Weihnachten sind die Ladengeschäfte von vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr jeöffnet . 20820

In sämtlichen .Räumen

Grosses Volksfest

3000 Personen fassend.

5 Musikkapellen*
Grosse Militärkonzerte Andreasmarktbälle

Anerkannt beste Küche.
Die American - Bar ist die ganze Nacht geöffnet.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 2 . Dezember

U . Vorstellung . Abonnement B
Erhöhte Preise.

Anfang 6y 2 Uhr.
Lohe  ngrin.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler,
deutscher König Herr Braun.

Lohengrin Herr Kalisch.
Elsa von Brabant

Frau Müller -Weiß
Herzog Gottfried , ihr

Bruder Frl . Acker
Friedrich von Telrammrd,

brabantischer Gras Herr Schütz
Ortrud , seine Gemahlin

Frau Schröder -Kaminski)
Der Heerrufer des
- Königs Herr Geisse -Winkel

Sächsische Grafen und Edle . —
Thüringische Grafen und Edle.
— Brabantische Grafen n . Edle.
Edelfranen . Edelknaben . Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen,
erste Hälfte des 10 . Jahrhunderts ))
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Musikal , Leitung : H . Prof . Mann-
staedt . Spielleitung : HerrOber-
Regisseur M e b u s . Dekorative
Einrecht .: Herr Masch .-Dir . Hof-
ratSchick . Kostüml . Einrichtung

' Herr Ober -Inspektor Geper.
Nach dem 1. und 2 . Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Anfang 6 ' /, Endegeg . IG/ , Uhr.

Freitag , 3 . Dezember
14 . Vorstellung . Abonnement A.
TieVerlobnng bei bet Laterne
N , Hierauf:

Versiegelt.
Zum Schluß:

Der gestörte Namenstag

Reiillenr-I 'ilsater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.
Donnerstag , 2 . Dezember,
Abends 7 Uhr : ( Abonnement)

Die blane Matts.
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius
Horst.

Fauch on Dueloir Agnes Hammer
Lebodieu , Direktor der Eisen¬

bahn Paris — St . Elond
Ernst Bertram

Eveline , dessen Frau
Rose ! van Born

Cäsar Robin , Sekretär-
Walter Tautz

Clarrsse , dessen Frau
an „ . ■ Stella Richter.
Mosqultrer Georg Rücker
Phllrppe de Raoassol

, Rud . Miltner - Schönau
Briquet Rnnhold Hager
Mathreu, ) Djx,, . ,. Theo Münch
Michel , ) W . Heidmann
Pourboire Carl Winter
Mouche Willy Schäfer

Eju Herr mit Glatze
Karl Feistmantel

Der Kommissär Friede . Degener
Rose , Kammermädchen

bei Fanchon Margot Bischofs
Georgette , Kammermädchen

bei Robin Liddy Waldow
Ein Piccolo Sclma Wuttkc

Zwei ) Georg Albri
Kommissionäre ) Fritz Herborn

Ort der Handlung : " Paris.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielt im Dirckiions-
burcan der Eisenbahn Paris-
St . Cloud , der 2 . Akt in der
Wohnung von Fanchon Dueloir,
der 3 Akt iu Roblns Wohnung.
Rach dem ! , und 2 . Akte finden

größere Pausen statt.
Kasscnöffn . 6 lj„  Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 3 . Dezember
2 . Gastspiel August Junkermann:

„Onkel Bräsig ".

Vollrz.l 'lisalöi'.
(Bürger !. Schanspielhaus .)

Dirckti on : H a n 8 2B i 1 fiel nt y.
Donnerstag , 2. und Freitag,

3 . Dezember , abends:
Andreasinarkt — — ,
— — Tanzbelustigung.

ZU
Freitag , 3 . Dezember,

Nachm . 4 IJhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr H . Irmer.
1. Jubel -Ouverture F . v . Flotow
2. Cavatine a . d . Op . „Torquato

Tasso “ A . Donizetti
3 . Chor der Friedensboten a . d.

Oper „Rienzi “ R . Wagner
4 . Walzer aus der Oper , Eugen

Onegin * P . Tscliaikowsky
5 . Fantasie a . d . Op . „Die ver¬

kaufte Braut “ F . Smetana
6 . Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
7 . Ouvertüre z , Operette „ Ban¬

ditenstreiche * F . v - Suppe
Abends 8 Uhr i. grossen Saa ;e.

Volks -Symphonie*
Konzert

Leitung : Herr Ugo Aft 'erni,
städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Stadt . Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Symphonie No . 4 , B ;dur
Beethoven

2 . Konzert für Violine und
Orchester , G ; moll M . Bruch
Solo =Violine : Herr Konzert;

meister F , Kaufmanu.

3 . Ouvertüre zur Oper „Tann;
häuser “ R , Wagner.

Eintrittskarte (numeriert ) 50 Pf.
Die Karte ist ab 6 .30 Uhrgleich;
berechtigt mit der Tageskarte.
Die Säle des Kurhauses bleiben
nach Schluss des Konzertes noch
eine Slundo zur Besichtigung

geöffnet,

Städt . Kurverwaltung.

Wiesbaden
Stifistr . 16.

An den beiden Tagen zum
Hndreasmarkt : Antang 9 Uhr.

Parisiana SS:
„Der Keldbrieftr &ser“

Pariser Burleske ia 1 Akt.
Lachen nichts als Lachen.
Dazu d. große neue Spezialitätenteil

Martha Cornell , Soubrette.
Willy Jeserisch , Humorist.

Anni Arka , Soubrette.
Trude Romia , Soubrette.

Bruno Rügen , Komiker , prol.
Grete Richards , Soubrette.

Nach der Vorstellung grosses
Tanzkränzchen , — Jeder
Theaterbesuch , hat freien Tanz.
Preise d . Plätze an den Markt¬

tagen : 1.00 , 0 .50 , 0 .30 Mk.

Winterte ! d - Beckmann
Montag :

Opern - and
Solisten -Abend.

Freitag:
Operetten - nnd
£0609 ) Walzer -Abend.

Rhein - Hotel
und

I

Restaurant Deutscher Keller
Rheinstrasse 16.

Andreasmarkt-Feier
an beiden Ta Sen,

Fahrende Musikanten.
20314  ■

in großer Aus¬
wahl . Repara¬

turen billigst.

H. fheiS , ' Uhrmacher,
Moritzstratze 4 . (2013

Lvangel. vereinrhaus.
Freitag , den 3 . Dezember , abends 8 Uhr:

Amnilien -Abend
des Evangelische,t Männer - nnd Jünglings Vereins.

Vorträg des Herrn Missionar Tpaich , Deklamationen, Ge¬
lang - und Musik -Vorträge , Ansprache von Herrn Pfarrer Sof-
mann . Eintritt nnd Bewirtung 40 Pfg.

Es ladet herzlich ein ' Der Vorstand.
NB . Der für Donnerstag angekündigtc Familicn -Abcnd fällt

wegen anderweitiger Benutzung des Saales aus . Näheres Vcrcins-
nachrichten . 7394

Zpeisehaur„tucullus"
Helcuenstraste 24.

Empfehle zu den beiden Andreasmarrttagctt:
Gut bürgerlichen Mittags - und Abeudtisch , sowie
sonst reichhaltige Speisekarte . 7300

X. Ulrich.

Omnibus Viersta-t-wiesba-en
sähet von heute an während der Weihnachtszeit : 7302

Ab Bierstadt : ll .oo, 2.15, 3.20, 4.20,6 .00, 8.20 Uhr.
Ab Wiesbaden : 12. lö , 3.00, 3.45,5 00,6 .45,8 .45 Uhr.

„vfies
6 Moritzstrasse 6.

An den Andreasmarkttagen:

ausgeführt von der Hauskapelle und der KapeJ
der 27er Artillerie.

Spezialgerichte:

Has im Topf. — Gänsebraten m.
Rumsteak,—Goulaschm.Schmorkartofi^

Eintritt 50 Pfg.
Passepartoutkarten , gültig für beide Tage, könn^
am Hotelbureau in Empfang genommen werd®0*
20033 Oie Dir ektion^ ,

Münchener Hof“
oo4$

5?
WT Hochstätienstratze 12 . IPt

Heute:Heute:

Grosser Andreasmarkf - Rumm el<
Es ladet ergebenst ein H.

Saalbau „ Burggraf ^ ,
Waldstratzc 44 (nahe der neuen Artillerie- II. Zufantcric'M -

Heute, am ersten Slndreasmartttage:

Grotzes Tmrzverguügeu.
trer-ES ladet frcundlichst ein

Eintritt frei. Fried * .
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